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Redaktionsschluss für Ausgabe Nr. 37, die 
Frühlingsausgabe 2017 ist der 10.03.2017.
Die Zeitung erscheint Mitte April 2017.

Ulrike & Rüdiger 
zu Klampen vom 
Nordkamp hatten 
die Hundsmühler 
SpOrtzeitung Nr. 35 
im März 2016 im
Gepäck, als sie in 
Malaga/Andalusien
auf dem Airport
ihre Wartezeit  über-
brücken mussten. 
„Dafür ist das Blätt-
chen ideal,“ konnte 
sich der Wirtschafts-
redakteur der NWZ 
nicht verkneifen...
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Hundsmühler SpOrtzeitung

Fleischerei

mit der SpOrtzeitung halten Sie wieder einmal ein mit 
viel Engagement für unseren Ort erstelltes Informati-
onsheft in der Hand. Nehmen Sie sich Zeit, in Ruhe 
alle Artikel zu lesen. Sie werden überrascht sein, was 
unser Ort zu bieten hat.
Das Ortsfest mit neuem Konzept ist vorbei, die Kom-
munalwahlen sind entschieden – jetzt gilt es, für 
Hundsmühlen ein Resümee zu ziehen, sich Gedanken 
für die nähere Zukunft zu machen.
Vielleicht ist die eher „naive“ Außensicht eines Zuge-
zogenen ganz hilfreich. Wir Neubürger fühlen uns gut 
aufgenommen in Hundsmühlen. Natürlich sind die 
Vereine eine gute Möglichkeit, sich in der neuen Hei-
mat einzuleben, doch das Ortsfest war ein weiterer und 
eher einfacher ungezwungener Anlass, noch mehr 
Menschen und auch die Angebote der örtlichen Ver-
eine kennenzulernen. Die neue Zusammenarbeit hat in 
diesem Jahr dazu beigetragen, dass dieses Kennenler-
nen noch besser funktionierte. Nebenher natürlich 
auch, dass genügend Helfer, genügend Programm, ge-
nügend Gäste da waren und auch die Finanzierung 
nicht wie in der Vergangenheit zunehmend im Minus 
lag. Vielleicht ein Vorbild für weitere gemeinsame Ver-
anstaltungen. Es muss nicht jeder Verein alles allein 
machen.
Die Kommunalwahl hat gezeigt, dass es vor Ort auf die 
Personen ankommt, radikale Ideen spielen eine deut-
lich untergeordnete Rolle. Die Gemeinde Wardenburg 
wird in den kommenden Jahren überlegen, wie sie mit 
hohem Einwohnerrückgang umgeht – das scheint, bei 

aller Vorsicht, für 
Hundsmühlen kein 
Problem zu sein. 
Im Gegenteil, hier 
sind Konzepte der 
Ortsentwicklung 
gefragt, die eher 
mit Zuwachs pla-
nen müssen. Die 
Wahlergebnisse 
unterscheiden sich 
auch deutlich, in 
Hundsmühlen gibt 

Liebe Hundsmühlerinnen und 
Hundsmühler, liebe „Neubürger“ 
unseres Ortes, 

Oldenburger Straße 290 · 26203 Wardenburg
Tel. 0 44 07/99 80 -0 · Fax 0 44 07/99 80 -44
info@autohaus-heinemann.de · www.autohaus-heinemann.de

es im Gegensatz zu anderen Orten der Gemeinde Er-
gebnisse, die eher der Stadt Oldenburg entsprechen. 
Dazu müssen wir als Ortsverein, aber auch die Par-
teien, Ideen entwickeln und Stellung beziehen. Vor 
allem müssen sich die Menschen, die hier schon lange 
oder erst neuerdings wohnen, damit beschäftigen.
Vielleicht haben auch Sie Interesse und ein bisschen 
Zeit, unseren Ort (noch) attraktiver zu machen, Hilfe 
bei zahlreichen Aktionen vom Laternelaufen der Kin-
der bis zur Vorstandsarbeit in einem der zahlreichen 
Vereine – jede Hilfe ist gern gesehen.
Unser Dank gilt den „Machern“ dieses Heftes und ih-
ren vielen Zuarbeitern, aber auch den Unterstützern. 
Vor Ort kaufen heißt auch, Engagement für ein attrak-
tives Hundsmühlen zu unterstützen.

Lutz Alefsen 
(2. Vorsitzender des Ortsvereins)
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Wein-
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In eigener Sache...

Christiane W. aus W. fand die HuSpOZ 36 so spannend, 
dass sie sie in Mittelschweden am Hyttsjön-See sogar 
bei einer Paddeltour mit dabei hatte. Toll!

Zwei Paare, die nicht genannt werden wollen, hatten 
die HuSpOZ in Dänemark (Foto links) sogar in ihrer 
Fahrradtasche. Bei bestem Sommerwetter auf Seeland 
diente sie sogar als Strandlektüre. Auf dem Foto oben 
wurde sie vor einem Büschel Strandhafer positioniert. 
Wer genau hinsieht, erkennt am Horizont die 18 km 
lange Große-Belt-Brücke, die West- und Ostdänemark 
verbindet. 

Drei Fans der HuSpOZ 2016 in Röhndorf am Rhein. Die intensive Weinprobe ist ihnen nicht mehr anzumerken...
Zum legendären „Rhöndorfer Kreis“ gehören diese: Manfred Gerlach (Höhr-Grenzhausen), Jörg Hillmer (Osna-
brück), Thomas Ehrhardt (Oldenburg), der Redakteur selbst (S. 78) und oben im Bild Claas Hülsebusch (Köln)

Der Wettbewerb „Hundsmühler SpOrtzeitung in 
aller Welt“ nimmt weiter Fahrt auf. 
Ob Andalusien, Seeland in Dänemark, Flensburg, 
Turin, Schweden, Rio de Janairo oder Röhndorf 
am Rhein. Sie macht ihren Weg in die Welt...
Leser sind aufgerufen es gleich zu tun!

Das Druckteam der HuSpOZ ist gespannt! 
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Liebe Leser in Hundsmühlen und 
umzu
Der Sommer 2016 kam erst spät in Schwung, aber dann 
hatten wir im August und September noch viele hoch-
sommerliche Tage, an denen die Sportler unter uns sich 
nur mühsam zu körperlichen Aktivitäten aufraffen 
konnten.
Aber nun sind die Abende – vor allem nach der von 
vielen sicher nicht geliebten Zeitumstellung am letzten 
Oktober-Wochenende – dunkel. Da kann man es sich 
auf dem heimischen Sofa gemütlich machen (mit TV, 
Bücher, Zeitschriften) oder aber - ganz besonders emp-
fehlenswert – in den Hundsmühler Sportstätten sich 
ordentlich bewegen.

Während des Höhepunktes der Flüchtlings-Krise im 
letzten Winter war unser Dorfgemeinschaftshaus für die 
Unterbringung von Flüchtlingen (vor allem aus Afgha-
nistan, Irak und Iran) genutzt worden. Im April sind die 
letzten Bewohner des Dorfgemeinschaftshauses in 
„richtige“ Wohnungen in verschiedenen Ortsteilen der 
Gemeinde Wardenburg umgezogen.

Künftig soll das Dorfgemeinschafthaus als „Haus des 
Sports“ hauptsächlich den Sportlerinnen und Sportlern 
des  Hundsmühler Turnvereins als Sportstätte dienen. 
Nur in geringem Umfang sollen auch nicht-sportliche 
Aktivitäten stattfinden können.

Im Hundsmühler Turnverein gibt es auch in diesem 
Winterhalbjahr ein vielfältiges Sportprogramm, dessen 

Hundsmühler TV

Nutzung allen Bürge-
rinnen und Bürgern 
empfohlen wird. Derzeit 
treiben fast 1.100 Mit-
glieder im HTV Sport. 
Wie in der letzten Sport-
zeitung versprochen, erhält 
das 1.111te Mitglied ein 
schönes Duschtuch. Wer 
mit dem Gedanken spielt, 
in den HTV einzutreten, 
sollte es bald tun – das 
Duschtuch winkt!

Auch diesmal soll allen Inserenten gedankt werden, 
die es durch Anzeigen ermöglichen, dass diese Zeitung 
in Hundsmühlen, Tungeln und Teilen von Südmosles-
fehn in den Briefkästen steckt, ohne dass die geneigten 
Leser auch nur einen Cent bezahlen müssen.

Besonderer Dank gilt dem Macher dieser Zeitung. Seit 
(gefühlt) Jahrzehnten opfert Hartmut Ritter viele, viele, 
viele  Stunden seiner Freizeit, um dieses Heft zu produ-
zieren. 
Allen Lesern wünscht viel 
Vergnügen 

Ihr Wilfried Schnitker
(HTV - Vorsitzender)
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Mathias Hambörger     Apotheker e.K.

26203 Hundsmühlen      -     Telefon 0441/50 62 33 / Telefax 50 45 58
Hunoldstraße 62                   www.wittemoor-apotheke.de – info@wittemoor.de

Der HTV bedankt sich ganz herzlich beim Hundsmühler Apotheker 
Mathias Hambörger, der diese Ausgabe der Hundsmühler SpOrtzeitung 
mit einer Geldspende von 100 € unterstützt hat!!!
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Liebe Wählerinnen und Wähler,
ich möchte mich auf diesem Wege bei Allen bedanken, die mir ihre 
Stimme(n) gegeben haben.

Es ist für mich eine Bestätigung des ehrenamtlichen Engagements, aber 
auch eine Verpflichtung, die Grundlagen zu bewahren und weiter zu ent-
wickeln für ein gedeihliches Miteinander aller Menschen, die in unserer 
Gemeinde leben.

Weiterhin bedanken möchte ich mich bei meiner Ehe-
frau Brunhilde, die mich im Wahlkampf unterstützt hat. 
Nicht zuletzt bei Frau Stanke vom EDEKA-Markt, die 
uns erlaubt hat, einen INFO-Stand zu betreiben.

Ich wünsche uns Allen eine gute Zeit.
Ihr
Peter Kose

Bekanntmachung
Die ordentliche Delegiertenversammlung des HTV 2017

findet statt am Samstag, den 25. März 2017
im Gymnastikraum der Halle am Querkanal

um 16:00 Uhr  
Hiermit sind die Delegierten der Sparten des HTV für 16:00 Uhr in den o.a. Raum in 
Hundsmühlen, D.-Dannemann-Straße 85 eingeladen. Erfahrungsgemäß erfordert die 

Bearbeitung der TOPs ca. 2 Stunden; die beliebte Klönschnackpause mit unseren regelmä-
ßig anwesenden Vertretern des Rates und mit den Vorsitzenden der anderen Vereine sowie 

Mitgliedern des HTV ist inklusive. Für Kaffee und Kuchen wird gesorgt. 

Die Aufgabe der Sparten ist es, Anträge und Anregungen zur Verbesserung der Vereins-
arbeit vorzubereiten, einen Bericht über die Entwicklung, über die Möglichkeiten und 
Schwierigkeiten in der jeweiligen Sparte vorzulegen und zum TOP „Ehrungen“ einen 

Vorschlag zu machen. 
Ende 2016 gehen die dazu vorbereiteten Schreiben an die Abteilungsleiter.

 Wilfried Schnitker (1. Vorsitzender des HTV)
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Hundsmühlen

Fri-
seur

Doris Hülsebusch
Falkenweg 7

26203 Hundsmühlen

Das
Feuerwehrcafe

Das Feuerwehrcafe 

Di. Do. und Sa. 
für Sie auf dem 

Oldenburger Pferdemarkt.

0179 / 9404030

Dann brau dir dein Bier doch einfach selbst ...
Wir bieten alles für Selbermacher:
Minibrauanlagen ab 50 €
Hopfen, Hefe, Malz
große Auswahl an Bierkits für 10-20 Liter 
(z.B. Pils, Lager, Weizen, Bockbier, Cider 
und viele mehr)
einfach mit wenig Aufwand zu Hause das 
eigene Bier brauen
Bierbrauseminare

Abkühlung, gefällig?

Fragen und Beratung unter:
0152-52 84 37 18 | www.my-bier.de
Ihr Bierbrauspezialversand in Oldenburg - Kreyenbrück
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Markus Böckermann aus Hundsmühlen 
nahm 2016 an der Olympiade in Rio teil

Für uns Sportler im HTV gab es während der in Rio 
de Janeiro stattgefundenen Olympischen Spiele ei-
nen zweifachen Grund, die Wettkämpfe zu verfol-
gen. Neben dem allgemeinen sportlichen Interesse 
war (erstmals?!?) ein Hundsmühler Sportler bei 
Olympia dabei. Der zwar in Hamburg geborene, 
aber in Hundsmühlen aufgewachsene Markus Bö-
ckermann hat als Beachvolleyballer in Rio die deut-
schen Farben vertreten. Die Eltern, Josefa und 
Heinrich Böckermann, wohnen seit „gefühlter 
Ewigkeit“ in Hundsmühlen und sind vielen Hunds-
mühlern und (fast)  allen HTVern u.a. als begeister-
te Volleyball-Spieler bekannt. Die HuSpoZ hat neu-
gierig gefragt, wie die Eltern die olympische Zeit 
ihres Sprösslings überstanden haben.

HuSpoZ: Habt ihr die Spiele eures Sohnes Markus 
und seinem Partner Lars Flüggen am heimischen 
TV-Apparat gesehen oder seid ihr nach Rio de Janei-
ro geflogen um dort vor Ort zu erleben?
Böckermanns: Wir haben schon um Weihnachten  
2015 eine FeWo in Copacabana/Rio gebucht und den 
Flug klar gemacht. War riskant, aber wir wollten 
Lars&Markus ein wenig unter Druck setzen... Nein! Die 
Wohnungen und Flüge wurden aber immer teurer.
HuSpoZ: Habt ihr alle Spiele Eures Sohnes gesehen? 
War es sehr aufregend für euch oder wart ihr ganz cool?
Böckermanns: Das erste Spiel haben wir  am Ab-

flugtag nachts um 2:00 Uhr noch zu Hause gesehen. 
Das haben die ja bekanntlich klar verloren. Die ande-
ren Spiele haben wir im fantastischen Stadion auf dem 
Strand von Copacabana gesehen. Das Spiel gegen die 
Ex-Weltmeister Brower/Meeuwsen (NL) war ein mit-
reißendes Spiel das uns emotional an die Grenzen ge-
bracht hat. Sie hatten schon Matchball und haben dann 
noch knapp verloren. Im dritten Spiel standen die Bei-
den enorm unter Druck. Sie hätten sehr hoch gewin-
nen müssen, um in der Gruppenphase nicht auszu-
scheiden. Leider haben sie auch das verloren. Dazu 
muss man jedoch sagen, dass Lars&Markus in den 
letzten 18 Monaten weltweit ohne Unterstützung des 
Verbandes  enorm viele Turniere spielen mussten um 
sich zu qualifizieren. Das hat viel Kraft gekostet die 
für Olympia notwendig gewesen wäre. 
HuSpoZ: Wie habt ihr die Zuschauer beim Beach-
volleyball erlebt? Wurden Eure Jungs nicht nur von 
euch, sondern auch von Brasilianern angefeuert?
Böckermanns: Alle deutschen Fans haben natürlich 
angefeuert. Wir selber waren mit  15 gemeinsamen 
Freunden von Markus&Lars und Laura&Kira 
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(Gold) aus Hamburg eine sehr intensive Fangruppe. 
Als die Brasilianer in unserem Bereich mitbekamen, 
dass wir die Eltern von Markus&Lars waren, haben 
die kräftig mitgemacht. Waren ja auch keine „Bra-
sis“ auf dem Feld.

HuSpoZ: Habt ihr auch Spiele der anderen deut-
schen Beachvolleyballer, z.B. die erfolgreichen Vol-
leyballerinnen Sarah Ludwig und Kira Walkenhorst, 
gesehen?
Böckermanns: Die Spiele von Laura&Kira haben 
wir alle mit der gleichen Fangruppe verfolgt und die 
Mädels mit den jungen Leuten kräftig angefeuert. 
Dazu haben wir uns, obwohl alle im Stadion mit den 

Platzkarten verteilt waren, im Bereich der Video-
wand mit 20-30 Fans vor der Videowand getroffen 
und super Stimmung gemacht. Bei den Finalspielen 
sehr zum Ärger der brasilianischen Fans!

HuSpoZ: Hattet ihr außerhalb der Sportanlage auch 
Kontakt mit den Beachvolleyballern, z.B. bei den 
Feiern nach erfolgreichen Spielen?
Böckermanns: Wir kennen Laura schon seit Jahren 
gut und Kira, seitdem die zusammen spielen. Laura 
und Markus sind seit vielen Jahren gut befreundet 
und sind in Hamburg Nachbarn (wenn sie mal da 
sind). Wir gehörten zusammen mit Lars Eltern daher 
zum engen Kreis der „Beachvolleyballfamilie“ in 
Rio und durften mit den jungen Leuten immer dabei 
sein.  Feiern mit viel Caipirinha am Strand von Co-
pacabana bis spät in die Nacht,  Poolparty nach dem 
Goldspiel bis in den frühen Morgen,  Goldfeier im 
Deutschen Haus. Das alles hat uns konditionell ganz 
gut gefordert.
HuSpoZ: Habt ihr auch noch andere Sportstätten 
und Wettkämpfe gesehen?
Böckermanns: Wir haben uns die Sportstätten in 

über 10 Jahre
Fuß-& Fingernagelstudio

Kanalweg 2 · 26203 Südmoslesfehn / Nähe Hundsmühlen
Tel. 0 44 86 / 68 49

Termine nur nach Vereinbarung 

Verschönerung Ihrer Fingernägel  
sowie Pflege der Hände und Füße  
in einer gemütlichen Atmosphäre

Anja Hinr ichs
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Sie fi nden uns in der Hunoldstraße 62 d, 26203 Wardenburg-Hundsmühlen
Tel.: 0441 / 50 55 07  -  Fax.:  0441 / 50 40 225
www.bruch-weingärtner.de

Ihr Praxisteam: 
Dr. med. Henry Bruch, FA für Allgemeinmedizin und Betriebsmedizin 
Dr. med. Nadezda Weingärtner, FÄ für Innere Medizin und Notfallmedizin
Doreen Schneider und Ute Nowak als Arzthelferinnen

Seit dem 01.04.2016 sind wir als Gemeinschaftspraxis für 
unsere Patienten in Hundsmühlen und Umgebung da

Selbstverständlich machen wir auch Hausbesuche

Barra angesehen. Beachvolleyball an der Copacabana 
war für Rio aber unschlagbar, fußläufig erreichbar und 
passte einfach dort hin. Das Panorama und die Atmo-
sphäre waren fantastisch und Beachvolleyball wurde 
von den Brasilianern natürlich sehr gut angenommen. 
Wo auch sonst? Das war einfach authentisch.

HuSpoZ: Welche touristischen Highlights habt ihr 
euch in Rio anschauen können?
Böckermanns: Natürlich die Strände von Copaca-
bana und Ipanema, weil wir dort gewohnt haben. 
Daneben haben wir viele Touren durch Rio mit Bus, 
U-Bahn und Taxi gemacht, und natürlich durften der 
„Zuckerhut“ und „Christo Redentor“ nicht fehlen.

HuSpoZ: Und im Jahr 2020 seid ihr wieder bei 
Olympia vor Ort (Tokio) dabei?
Böckermanns: Wenn es so kommen sollte werden 
wir uns das überlegen. Wir glauben aber nicht, das 
sich olympisches Beachvolleyball an der Copacaba-
na als Event überbieten  lässt und den originalen 
Caipi gibt’s dort auch nicht :-)

HuSpoZ: Wie habt ihr eigentlich die  20 Monate der 
olympischen Qualifikationsphase erlebt?
Böckermanns: Wir haben bei den über 20 Welttur-
nieren immer mitgefiebert. Mitte Juni in Hamburg 
beim letzten Quali-Turnier, also deren Heimspiel, 
haben sie die Olympiaqualifikation klar gemacht. 
Aufgrund der anfänglich geringen Chancen war das 
deren persönlicher olympischer Höhepunkt. In die-
ser Zeit wurden verschiede Olympiaaspiranten von 
„Die Norm“ filmisch begleitet. Protagonisten waren 
neben Lars&Markus auch die Mädels Laura&Kira 
und Schwimmer Jacob Heitmann, Ruderer Tim Ole 
Naske  und Sebastian Bayer (Weitsprung). Der Film 
zeigt diese Sportler in allen Lebenslagen, insbeson-
dere auch neben dem Sport. Die Premiere war am 2. 
Oktober beim Filmfest in Hamburg und ab Novem-
ber 2016 kommt der sehr emotionale Film in die 
Kinos unter dem Titel „Ist dabei sein wirklich al-
les?“ kommen. Über Laura&Kira wurde übrigens 
ein eigener Film produziert, der soeben im TV lief. 

Das Interview führte Wilfried Schnitker
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SUPLIMENTO Titelverteidiger bei der 
Deutschen Meisterschaft!

Suplimento schaffte es am Sonntag, den 18. Sep-
tember 2016 - was nur selten gelingt:
Die Tanzgruppe vom Hundsmühler TV erkämpfte 
sich in einem 
spannenden 
Finale erneut 
den Deutschen 
Meister-Titel 
im Dance Cup 
des Deutschen 
Turnerbundes!

Dieser fand in 
diesem Jahr 
im idyllischen 
Frankenberg 
in Sachsen, 
statt und war 
von Verein 
und Gemeinde 
hervorragend 
organisiert. 
36 Tanzgrup-
pen aus ganz 
Deutschland 
tanzten in den 
Altersgrup-
pen Jugend, 
18+ und 30+ 
an diesem 
Wochenende 
um den Titel 
des Deutschen 
Meisters. 
Aus Niedersachsen hatten sich in diesem Jahr 
ganze 5 Gruppen für die Meisterschaft qualifi-
ziert. Vier dieser Gruppen aus Niedersachsen 
schafften den Einzug ins Finale am Sonntagvor-
mittag. 
Die Jugendgruppe „Dream Dancers“ vom TSV 
Etelsen erreichte den siebten Platz, die 18+ Grup-
pe „Movido“ vom SC Wildeshausen den sechsten 
Platz und die 18+ Gruppe „ Ephimera“ vom OTB 
den vierten Platz.

Beide Gruppen in der Altersstufe 30+ schafften 
es in diesem Jahr auf das Siegertreppchen. Der 
OTB mit der Gruppe „2faces“ erreichte den 

dritten Platz 
und „Supli-
mento“ vom 
Hundsmühler 
TV konnte 
sich als Ti-
telverteidiger 
erneut über 
Gold und den 
ersten Platz im 
Deutschland 
Cup DTB 
Dance freuen. 
Die Trainerin 
Cornelia Bur-
kert erfüllte 
sich und ihrer 
Tanzgruppe 
damit einen 
Traum. 
Mit dem 
vielschichti-
gen Thema 
„Grenzen 
überwinden...“ 
setzte sie eine 
lang gehegte 
Choreogra-
phieidee um 
und erhielt mit 

ihrer Gruppe auf Grund der hochwertigen 
technischen Leistungen zum dritten Mal die 
Goldmedaille und Suplimento darf den Titel 
„Deutscher Meister“ ein weiteres Jahr verdient 
tragen.
		  Helena Kaukinen

Anmerkung der Redaktion:
Suplimento wird vom HTV beim Schautag am 
27.11.2016 geehrt und zeigt die Meisterdarbie-
tung live in der Sporthalle Querkanal

Jazztanz
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(gegenwärtiger Planungsstand)
   Termine 2016/17 für Veranstaltungen im Ort Hundsmühlen

04. November 2016, 18:00 Uhr Laternenumzug  
 Start: Grundschule Hundsmühlen
13. November 2016, 10:00 Uhr  Gedenkgottesdienst zum Volkstrauertag   
 Ehrenmal im  Vogelbusch 

27. November 2016 15:30 Uhr Schautag beim Hundsmühler TV  
 Sporthalle am Querkanal in Hundsmühlen
07./08. Januar 2017 33. HTV-Tischtennis-Turnier an 2 Tagen
 Sporthalle am Querkanal
02. Februar 2017, 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung des Ortsvereins
 „Haus des SpOrts“ (ehem. DGH)
19. Februar 2017, 15:00 Uhr HTV Kinderkarneval 
 Sporthalle am Querkanal
05. März 2017, 10:00 Uhr Themenlauf beim Hundsmühler TV
 Sporthalle am Querkanal
25. März 2017, 16:00 Uhr Delegiertenversammlung des Hundsmühler TV  
 Sporthalle am Querkanal
15. April 2017, ab 18:00 Uhr Osterfeuer an der Lethe-Brücke
 (Brenngutannahme SA 25.03., 01.und 08.04. 9-16 Uhr)
14.-16.April 2017 Oster-Badmintonturnier des Hundsmühler TV
 Sporthalle am Querkanal
06. Mai 2017, 15:00 Uhr HTV Seniorennachmittag 
 Gymnastikraum in der Sporthalle am Querkanal
27. - 30. Juli 2017 HTV Zeltlager an 4 Tagen
 Grundschule Hundsmühlen
19./20. August 2017 Ortsfest der Vereine an zwei Tagen am Dorfplatz
 Festwiese bei Edeka

Minibrauanlagen ab 50 €• 
große• 

 Holz im & am Haus
Innenausbau - Türen - Holz im Garten

Bernd Wintermann
 - Holzbau -

Huntloser Str. 83, 26203 Wardenburg-Astrup
Tel. 04407-80 26 

Fax 04407-91 81 58

Mobil 0160-722 10 83

- Laminat 

- Parkett 

- Korkböden

- Zäune

- Carportbau

- Spielgeräte
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10 Jahre

„Ein Gedicht von G. Keller, das zur Situation 
der Flüchtlinge gut passt“ (Hugo Knothe)

Es wandert eine schöne Sage
Wie Veilchenduft auf Erden um,

Wie sehnend eine Liebesklage
Geht sie bei Tag und Nacht herum.

Das ist das Lied vom Völkerfrieden
Und von der Menschheit letztem Glück,

Von goldner Zeit, die einst hienieden,
Der Traum als Wahrheit kehrt zurück.

Wer jene Hoffnung gab verloren
Und böslich sie verloren gab,

Der wäre besser ungeboren:
Denn lebend wohnt er schon im Grab.

Gottfried Keller     1819-1890
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Als Neubürger des Ortes (und das gilt natürlich auch 
für diejenigen, die schon länger hier wohnen) fragt 
man sich glücklicherweise gelegentlich, was man tun 
könnte, damit dieser Ort eine attraktive Heimat für uns 
und unsere Kinder werden oder bleiben kann.
Als Fußballtrainer? Die Kinder beim Trampolintur-
nen? Selbst ins Fitnessstudio? Den Förderverein der 
Schule unterstützen? Oder in die Politik? Was macht 
eigentlich der oder ein Ortsverein?
Der Ortsverein könnte die „Klammer“ für alle örtli-
chen Vereine, aber auch die örtlichen Belange sein. 
Osterfeuer, Ortsfest, Laternenumzug,  … feiern und 
Klönschnack für alle Hundsmühler. Aber dann ist da 
auch die Frage, wer kümmert sich um die Beete an den 
Straßen, wer um das Kriegerdenkmal, vielleicht mal 
wieder um ein Dorfgemeinschaftshaus oder den Grill-
platz für alle.
Und dann ist da noch das Mitdenken oder sogar An-
schieben bei der Ortsentwicklung. Von Kleinigkeiten, 
die man eher vor Ort erlebt, wie Ampeln für die Kinder 
oder ungünstige Halteverbotsschilder bis zu großen 
Entscheidungen über Baugebiete, Abwasserleitungen 
oder Geschosshöhe der Neubauten – entscheiden muss 
der Rat der Gemeinde. Als Neuling steht man manch-
mal verwundert vor den Entscheidungen. Zu oft schien 
es in der Vergangenheit Missverständnisse oder Vor-
würfe gegeben zu haben. Am Beispiel der Straßenna-
men wurde mir dies sehr deutlich gemacht. Der Orts-
verein nutzt sein Vorschlagsrecht und stellt erste 
zunächst umstrittene Überlegungen an, die CDU 
schickt als einzige Partei ihren Hundsmühler Rats-
herrn, um mit dem Ortsverein zu diskutieren. Doch 
auch der endgültige Vorschlag, das Gebiet am „Mais-
feld“ abzurunden, indem die beiden letzten Straßen 
ebenso wie die Straßen drumherum nach den beiden 
letzten Hofbesitzern benannt werden, wird von einer 
Ratsmehrheit abgelehnt. Bis heute gibt es keine Rück-
meldung, warum. Sicherlich wird auch der Ortsverein 
in Zukunft hier die Kontakte zu Parteien und zur Ver-
waltung neu aufbauen oder vertiefen müssen, bei einer 
Entscheidung allerdings, die nicht einmal etwas kostet, 
hätte man auch einmal den Ortsverein und damit sei-
nen Einsatz anerkennen können.
Wir haben daraus gelernt, wir werden in nächster Zu-
kunft mit Parteien und Verwaltung reden, wir würden 

gern wissen wollen, ob die neu- oder wiedergewähl-
ten Ratsherren und -frauen die unterschiedlichen Be-
dürfnisse zwischen Wardenburg und Hundsmühlen 
erkennen. 
Da die Hundsmühler Ergebnisse anders als die in 
Wardenburg eher der Stadt Oldenburg gleichen, müs-
sen aber auch wir uns überlegen, ob wir uns nicht 
auch mehr an die Situation (zunehmend „Wohngebiet 
am Stadtrand“) anpassen müssen. Es ist die eigene 
Aufgabe der Parteien, ihre Verluste oder Gewinne 
speziell für Hundsmühlen zu analysieren. Wir werden 
uns ansehen müssen, wo es mit welchen Parteien 
Übereinstimmung gibt. Wie sind die Einstellungen 
zum Haus der Familie, die Planungen für Krippen, 
die Gestaltung des Einkaufszentrums, die Radwege-
planung? Auf Probleme hinzuweisen, reicht nicht, 
wir müssen auch Mehrheiten überzeugen und Partner 
fi nden. 
Sind Sie, liebe Leserinnen und Leser, schon einmal 
an einem der wöchentlich drei (!) Müllabfuhrtagen 
mit Fahrrad und Kinderanhänger auf dem Radweg 
über 10 cm hohe Kanaldeckel an einer Seniorin mit 
Rollator vorbeigefahren, während „die Wardenbur-
ger“ (wie mir als Neubürger häufi ger schon mal ge-
sagt wurde) möglichst schnell per Auto durch unseren 
Ort nach Oldenburg wollen? 
Für Abenteuersport muss man hier nicht mal in den 
Hundsmühler Turnverein.
Es gibt also neben Osterfeuer und Dorff est einiges zu 
tun, Ihre Mitarbeit und Hilfe, ob bei der Radwegepla-
nung oder dem Bierausschank, können wir alle gut 
gebrauchen!     

Lutz Alefsen

Nach der Kommunalwahl noch aktueller: Welche Aufgaben hat der Ortsverein?
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Das Gewisse & Etwas 
lässt es knallen

… jeden Samstag mit Champagner.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Urte Hirschfeld, Ariane Hülsmann & Team

Hundsmühler Str. 146  26131 Oldenburg  Tel. 0441 506601
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr & Samstag von 10 bis 14 Uhr

 Mode

Die Arbeitsgruppe „Ortsentwicklung“ hat sich 
in den letzten Jahren mit den vielfältigen The-
men der Entwicklung des Ortes beschäftigt und 
auch in dieser Zeitung oft darüber berichtet. 
Dieses geschah einvernehmlich, ergänzend, 
aber auch manchmal kontrovers zu den Pla-
nungszielen der Gemeinde und politischen Gre-
mien. Einhergehend mit der Diskussion um das 
Erreichen der bestmöglichen Planungsergebnis-
se ging immer der Wunsch des Ortsvereins vor-
aus, dass der durch die Vereine und auch durch 
einzelne Bürger geäußerte Wille Gehör fand und 
ernsthaft beachtet wurde. Manche Ziele konnten 
erreicht werden, andere fanden keine politische 
Mehrheit. 

Die Arbeitsgruppe hofft, dass die Einbindung 
der Bürger in die wesentlichen Planung und 
Entscheidungsabläufe -  entsprechend den zu 
Wahlzeiten erklärten Zielsetzungen der Parteien 
und Ratsherren - ernsthaft und substanziell er-
folgt. Natürlich musste und muss weiterhin im-

Vor der Wahl  ist nach der Wahl? Ortsentwicklung
mer die Bereitschaft zu Kompromissen auf 
allen Seiten vorhanden sein.

Die Arbeitsgruppe „Ortsentwicklung“ möchte 
an dieser Stelle auf einige Schwerpunktthe-
men hin-weisen. Darüber hinaus stehen andere 
Themen an, weil der Ort sich - bereits jetzt er-
kennbar - weiterhin verändern (vergrößern?) 
wird und die Ausstattung mit Einrichtungen 
dem jeweiligen Bedarf angepasst werden soll-
te. 

Thema „Sanierung der Hunoldstraße 
Insbesondere die Hundsmühler fragen sich: 
Wie und wann geht es weiter?
Die Straßenbauverwaltung des Landkreises 
als „Herr des Verfahrens“ muss ein so genann-
tes Planfeststellungsverfahren einleiten, mit 
dessen Abschluss öffentlich-rechtlich die kon-
krete Ausführung der Sanierung festgesetzt 
wird. Dagegen können Widersprüche und Kla-
gen von den Betroffenen erhoben werden. 
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GESICHTSPFLEGE 
& DEKORATIVE KOSMETIK 

Hauptstr. 5 
26122 Oldenburg 
Mail: info@kosmetik-oldenburg.de
www.kosmetik-oldenburg.de
Tel.: 0441 5703951

ARIANE HÜLSMANN 
KOSMETIKERIN – VISAGISTIN

ARIANE HÜLSMANN 

Seit September

fi nden Sie mich

in Eversten!

Nach Rechtskraft des Beschlusses wird über 
die Finanzierung der Sanierung durch die be-
teiligten öffentlichen Träger und anteilig auch 
der Bürger entschieden. Nach erfolgter Aus-
schreibung und Vergabe kann gebaut werden.
Der Landkreis strebt an, das Planfeststellungs-
verfahren noch in diesem Jahr einzuleiten. 
Wann Baubeginn ist, kann derzeit nicht kon-
kret bestimmt werden. Entscheidend dafür 
sind insbesondere die Zahl und Dauer der 
Rechtsverfahren, des sich anschließenden Ver-
gabeverfahrens sowie der Zeitplan der Finanz-
planung.

Verlauf der Bebauungspläne Nr. 31 und Nr. 
85 (Maisfeld)

Wie wir alle feststellen können, werden die 
Bauflächen in rasantem Tempo bebaut (Foto 
oben). Der Ortsverein begrüßt auch an  dieser 
Stelle die Neubürger und hofft, dass diese sich 
in Hundsmühlen möglichst bald einleben und 
wohl fühlen (sh. auch Aufruf Seite 65). Hier 
lebt es sich nicht nur gut, es besteht auch eine 
intakte Ortsgemeinschaft und ein dynamisches 
Vereinsleben. 
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Haus der Generationen
Im  Bereich des Regenrückhaltebeckens 
(Foto rechts) ist geplant, ein „Haus der 
Generationen“ von einem Investor errich-
ten und betreiben zu lassen. Nachdem ein 
erster Investor von der Übernahme der 
Trägerschaft zurückgetreten ist, laufen 
derzeit Gespräche mit einem zweiten Trä-
ger.
Da ein solches Haus deutliche Auswirkun-
gen auf die Qualität des Wohnens in 
Hundsmühlen gerade im sozialen Bereich 
hat, besteht seitens der Bürger und der 
Vereine ein großes Interesse, an der Pla-
nung mitwirken und eigene Ziele formu-
lieren zu können. Vorstellbar erscheint 
eine Gesprächsrunde, in der in einem offe-
nen Meinungsaustausch ein gemeinsames 
Konzept erarbeitet wird. 

Errichtung von Geschosswohnungsbau 
entlang der Diedrich-Dannemann-Str.
In der letzten Ausgabe dieser Zeitung hat 
sich die Arbeitsgruppe kritisch mit dem 
politischen Verfahrensgang und der bauli-
chen Ausgestaltung der Häuser geäußert. 
Dieser Artikel wurde er in der Verwaltung 
und Politik kritisch beurteilt, weil die dar-
in gezogenen Folgerungen nicht mit der 
politischen Zielsetzung der Ratsvorlage 
übereinstimmten.  

Die Arbeitsgruppe hofft, dass die gemeind-
liche Kritik zu Recht erfolgte und die in 
der Ratsvorlage beschriebene Planung 
nicht umgesetzt wird. Wünschenswert 
wäre u. a., dass die dreigeschossig hohen 
Häuser entsprechend dem im Geschoss-
wohnungsbau üblichen Standard mit Fahr-
stühlen ausgestattet werden, damit auch 
Senioren in allen Wohnungen - und nicht 
nur  im Erdgeschoss - leben können. So 
besteht für Hundsmühler die Möglichkeit, 
auch im Alter und bei nachlassender Be-
weglichkeit dort zu wohnen. 

Angestrebt werden sollte ebenfalls, dass 
dort auch für „weniger Betuchte“ Hunds-
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mühler Wohnraum geschaffen wird, um zu er-
schwinglichen Mieten weiterhin im bisherigen 
Wohn- und Bekanntenkreis wohnen zu kön-
nen. 

Verkehrserschließung Verbrauchermarkt
Mit dem Wachsen der Bevölkerung wird hof-
fentlich auch der Kundenkreis des Verbrau-
chermarktes steigen, damit dessen Bestand 
gesichert und entsprechend dem Bedarf noch 
ausgebaut werden kann. Die Planungsvoraus-
setzungen dafür sind erfüllt. Da es dort bereits 
jetzt erhebliche Sicherheits- und Lärmproble-
me durch das hohe Verkehrsaufkommen und 
des Zulieferverkehrs gibt, ist aus Sicht der Ar-
beitsgruppe „Ortsentwicklung“ ein grundsätz-
liches Verkehrskonzept nötig. Auf die Proble-
matik hatte der Ortsverein in seinen 
Stellungnahmen zur Ausweisung der Bauge-
biete immer wieder hingewiesen. 

Zwei Fußgängerampeln an der Diedrich-
Dannemann-Str.
Die Arbeitsgruppe begrüßt ausdrücklich die 
Errichtung der beiden Fußgängerampeln im 
Bereich des Wolfsweges und der Straße „Am 
Nordufer“. Mit der Errichtung der letztge-
nannten Ampel wird eine alte Forderung des 
Ortsvereins erfüllt, im Bereich der Friedrich-
Koopmann-Str. eine Ampel zur Schulwegsi-
cherung zu installieren.

Einrichtungen für junge Familien und Kin-
der aller Altersgruppen
Hundsmühlen verzeichnet in allen Altersgrup-
pen des Kinder- und Jugendbereichs (Stand 

2014) als einzige Ortschaft in 
der Gemeinde Wardenburg 
Zuwächse. Der Anteil der Kin-
der und Jugendlichen bis 18 
Jahre beträgt 18,46 %. Der 
Ortsverein begrüßt diese Ent-
wicklung ausdrücklich, zumal 
dadurch eine ausgewogene 
Balance der gesamten Bevöl-
kerungsstruktur erreicht wird. 
Mit Blick auf die bisherige 
Entwicklung geht die „Ar-
beitsgruppe Ortsentwicklung“ 

davon aus, dass sich die Zahl der Kinder, Ju-
gendlichen und jungen Familien weiterhin er-
höht, wenn die beiden großen Neubaugebiete 
vollständig bebaut sind.
 
Allerdings ist es auf Grund der geänderten fa-
milienrechtlichen Rahmenbedingungen not-
wendig, dass sich die Angebote zur Unterbrin-
gung und Erziehung der Kinder in 
Einrichtungen dem örtlichen Bedarf anpassen. 
Sinnvoll erscheint, dass diese gesamtgesell-
schaftliche und kommunale Verpflichtung 
konzeptionell unter Berücksichtigung der vor-
handenen Struktur wahrgenommen wird. Da 
die Großeltern immer stärker in die Familien-
führung eingebunden werden, erscheinen z. B. 
auch entsprechende Wohnangebote sinnvoll. 

Einrichtungen und Angebote für Senioren
Gleiches gilt grundsätzlich für Angebote und 
Einrichtungen der Seniorenbetreuung. Die 
vorhandene  Seniorenresidenz war ursprüng-
lich als Seniorenheim mit Modellcharakter 
konzipiert. Nach Übernahme durch den Be-
zirksverband wurde es wenige Monate nach 
der Inbetriebnahme in ein Heim zur Unterbrin-
gung von Demenzkranken umgestaltet. Dass 
diese Aufgabe auch wahrgenommen werden 
muss, ist unstrittig. 
Das dem Betrieb des Seniorenheimes und der 
angrenzenden Seniorenwohnungen zugrunde 
liegende Konzept „Betreutes Wohnen“ wurde 
ersatzlos gestrichen. Für Senioren haben wir - 
abgesehen von der privat betriebenen sehr po-
sitiv bewerteten Tagespflege - keine Angebote. 
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Da die demografische Entwicklung auch 
Hundsmühlen trifft, gilt es nunmehr, dem Be-
darf entsprechende Einrichtungen, Wohnun-
gen und Angebote zu planen und bereit zu stel-
len. Es sollte erreicht werden, dass die Senioren 
auch im zunehmenden Alter und bei körperli-
chen Einschränkungen in der gewohnten Um-
gebung leben können und nicht nach außerhalb 
in anonyme Heime ziehen müssen. Der Anteil 
der über 65jährigen Bewohner betrug 2014 be-
reits 22,10 %.    

Was ist zu tun?
Die Arbeitsgruppe sieht ihre bisherige Auffas-
sung bestätigt,  dass unter Einbindung aller 
vorhandenen Einrichtungen, Vereine, Fachleu-
te, der (örtlichen) Ratsherren und Parteien und 
der Gemeinde Bedarfspläne erstellt werden. 

Ziel sollte es sein, dass die  Aufgabe der Fami-
lienentwicklung und -betreuung aller Alters-
gruppen optimal erfüllt wird. Dafür besteht 
dringender Handlungsbedarf. 
Ansätze und Möglichkeiten können sich u. a. 
aus dem Konzept des „Hauses der Generatio-
nen“ und der Bereitstellung von Seniorenwoh-
nungen im Mehrgeschosswohnungsbau ent-
lang der Diedrich-Dannemann-Str. ergeben.
Die Finanzierung solcher Einrichtungen und 
Angebote dürfte zumindest teilweise gesichert 
sein, weil nach den Vorschriften des Bauge-
setzbuches die Möglichkeit besteht, die Inves-
toren zu Beiträgen zu den Investitionsfolge-
kosten, die durch die Bebauung entstanden 
sind oder entstehen werden, heranzuziehen.

Das gilt für Alle: Es gibt noch viel zu tun – 
packen wir es gemeinsam 
an.
Für die Arbeitsgruppe „Orts-
entwicklung“

Winfried Koslowski 

Hinweis zum links abge-
druckten Flyer des Senio-
renbüros der Gemeinde:

Das Angebot der Gemeinde 
gibt es schon seit letztem 
Jahr, aber es wird nur sehr 
gering bzw. zögerlich ange-
nommen. Das liegt wahr-
scheinlich u.a. auch daran, 
dass es vielen Bürgern unbe-
kannt ist. Wir rufen Sie auf, 
es wahrzunehmen, weil es 
a) praktisch
b) kostenlos und
c) eine gute Idee 
ist.

Die Hundsmühler SpOrtzeitung
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Fleischerei

GNERLICH

Fleisch- und Wurstspezialitäten
Partyservice

Der heiße Suppentopf

0441 / 50 22 68
Hunoldstr. 107 / 26203 Hundsmühlen

www.fleischerei-gnerlich.de

Raiffeisenbank 
Oldenburg eG

Jeder Mensch hat etwas,
das ihn antreibt.

Unsere  
aktuellen  
Öffnungszeiten:  
Immer – Überall.

Wir machen den Weg frei. 

raiba-oldenburg.de 

Zaubernuss im Januar 2016 in einem 
Hundsmühler Vorgarten
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Wir haben Bücher und Hörbücher für alle Altersgruppen. Für 
Kinder steht eine Auswahl an Spielen und DVDs bereit. Neu 
ist die Zeitschriftenausleihe. Alle Ausleihen sind kostenfrei!
Wir halten Kontakt zu unseren Lesern und lernen so immer 
neue „große“ und „kleine“ Hundsmühler kennen. Das lieben 
wir an dieser Arbeit!

Die Hundsmühler Bücherei
in der Matthäus-Kirche

Öffnungszeiten:
dienstags   von 16:00 - 18:00 Uhr	 sonntags    von 11:45 - 12:30 Uhr
donnerstags von 15:00 - 17:00 Uhr 	 nach dem Vormittags-Gottesdienst  
In den Übergangsferien gibt es eine reduzierte Ausleihzeit

26203 Hundsmühlen, Nordkamp 1, Telefon: 0441 - 50 79 26

Engagieren Sie sich mit uns für das  
„Leseangebot vor Ihrer Haustür“!

Klingenbergplatz • 26133 Oldenburg • Tel. 0441 / 4
 39 98

Ihre Expertinnen 
für Damen- und 

Kinderschuhe
       



Seite 25

Hundsmühler SpOrtzeitung

Ausgabe 37 -  Herbst/Winter 2016/17

Bücherei beim Ortsfest 2016

Die Bücherei Hundsmühlen war auch in diesem 
Jahr wieder dabei. Der altbewährte Bücher-
Flohmarkt zog viele Besucher an.

Die Mitarbeiterinnen der Bücherei hatten zu-
sätzlich einen Barfußpfad aufgebaut. 
Eine kleine Fußmassage gab es auf verschiede-
nen  Naturmaterialien wie z. B. kleine Äste,

Steine, Kiefernnadeln, Sand, Rindenmulch, 
Laub und Moos.

Jung und Alt nutzten dieses Angebot und 
hatten ihren Spaß.
		  Jutta Reinert

„Erntedankfest“ in der Bücherei 

Brunke Wilke überreicht seine diesjährige „Aus-
beute“ aus dem Bücherflohmarkt des Bücherkar-
rens am Huntedeich! Die Teamkolleginnen Chris-
tiane Siebörger,  Yvonne Ackermann und Irmgard 
Gerlach freuen sich über rd. 419,-- €, die, neben 
den turnusmäßig fälligen Bucheinkäufen, vorrangig 

in Nichtbuchmedien (DVDs, Hörbücher, Spie-
le) investiert werden können. 

Irmgard Gerlach     
für das Bücherei-Team

Brunke Wilken weist darauf hin, dass 
er gerne zum Frühjahr 2017 (bitte nicht 
eher!!!) Bücherspenden entgegenneh-
men würde, die dann auf dem nahen 
Huntedeich zur Mitnahme gegen eine 
Spende angeboten werden. Dies wie-
derum würde das Budget der Bücherei 
auffüllen.
Also: Bücher nicht wegwerfen oder 
entsorgen, sondern an Herrn Wilken 
geben. 
Telefon 0441-502619.

(Herr Wilken holt auch ab!)



Seite 26

Hundsmühler SpOrtzeitung

Ausgabe 36 -  Herbst/Winter 2016/17

Michael Lüpcke GmbH

Entsorgungsfachbetrieb für Privat und Gewerbe
Diedrich Dannemann-Str. 35

Tel. 04 41 / 50 75 61
www.container-luepcke.de

Seit 20 Jahren sind wir für Sie da!

Mit geschultem Können und guten 
Schnitten den Zeitgeist erkennen und 
umsetzen. Ob Untercut oder Strähnen-
techniken, Brautfrisur oder Perücken-
beratung. 
Wir möchten unseren Kunden ein tolles 
Friseurerlebnisse mit qualifizierter Bera-
tung in Wohlfühlatmosphäre bieten und 

legen viel Wert auf ein harmonisches 
Miteinander. Überzeugen Sie sich selbst.
Natürlich möchten wir uns besonders bei 
unseren Kunden mit tollen Angeboten 
und kleinen Überraschungen in der Jubi-
läumswoche vom 2.04.-09.04 bedanken. 

Wir freuen uns auf Sie.
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aufgeschnappt

Wir sind immer 
für Sie da.
Und betreuen Sie 
kompetent in allen 
Versicherungs- und 
Finanzfragen.

Generalagentur
Sven Müller
Friedrich-Koopmann-Str. 21, 26203 Hundsmühlen
www.sv.mueller.ergo.de
Tel 0441/507750

1473751390628_highResRip_haz_teamallg_51_1_2_15.indd   1 13.09.2016   09:32:42

Heinrich & Josefa Böckermann in Rio vor dem 
Zuckerhut. Die Hundsmühler SpOrtzeitung 
bildete so etwas wie ein „Sahnehäubchen“

Fußball-EM 2016 in  Frankreich: da flippte 
sogar ein Hundsmühler am Alpenrosen-
weg aus. Solar-Flaggen am Mast

Diese wunderbare Skulptur 
mit dem „Festergucker“ an 
der Achternmeerer Straße 
kennt wohl jeder. Familie Holl-
mann sei Dank!
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1948                2016

Hundsmühler Turnverein e. V.
1948                2016
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Sonntag, 27.11.2016
15:30 Uhr

Sport   Spaß
im

HTV

&

Sonntag, 27.11.2016Sonntag, 27.11.2016

SchautagSchautagSchautagSchautagSchautagSchautag

Sporthalle Querkanal Hundsmühlen



Seite 30

Hundsmühler SpOrtzeitung

Ausgabe 36 -  Herbst/Winter 2016/17

Jeden Samstag von 8.00 - 13.00 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus Hundsmühlen

HUNDSMÜHLER
ARKTM

Sechs Marktstände bieten ein vielseitiges 
Angebot an Gemüse (auch Bio), Kartof-
feln, Obst, Käse, Honig, Milch, Eier, 
Brot, Kuchen und Fisch. Ein großer 
Blumen- und Pfl anzenstand rundet das 
Angebot ab.

     TERMINE:
10.12.2016 Nikolausfest

15.04.2017 Ostermarkt
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HUNDSMÜHLER
ARKTM

Im Bereich des Bebauungsplans Nr. 28 sind erheb-
liche Veränderungen geplant. Der Ortsverein hat in 
den letzten Ausgaben in der SpOrtzeitung darüber 
berichtet.  
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist aus 
dem abgebildeten Plan (Auszug) erkennbar. Rechts 
ist die Hunte, links die Hunoldstraße zu sehen.  

Unter der relativ wenig brisanten Zielbestimmung 
„Festsetzung ortsbildprägender Einzelbäume“ ver-
birgt sich eine Planänderung, die kurzfristig zu einer 
massiven Verdichtung der Bebauung führen und 
damit das Ortsbild wesentlich verändern kann. Zu-
mindest ist dieses das Ziel der Planer.    
Das Gebiet des Bebauungsplans wird in vier Be-
reiche aufgeteilt. Gebiet A: Bereich der Gärtnerei 
Meißner, Bereich B: Gebiet Straße „Am Deich“ ent-
lang der Hunoldstr. bis zum Hunteweg und Verlän-
gerung der Zuwegung zum Huntedeich, Gebiet C: 
zwischen Hunteweg und Abzugsgraben beim Hun-
tewinkel und Huntedeich und Gebiet  D: von dort 
aus entlang des Hunteweges bis zum Lethedüker. 
Das Gebiet „B“ wird in „B 1“ und B 2“ aufgeteilt.  

Die wesentlichsten Planänderungen sind im Gebiet 
B 2 geplant. Zur Zeit wird dieser Bereich von ei-
ner Reihenhausbebauung am Deich, jedoch auch 
von großen Grünfl ächen geprägt. Dort sollen nach 
Rechtskraft des Bebauungsplans künftig zweige-
schossige Mehrfamilienhäuser mit je sechs Woh-
nungseinheiten sowie eine Gebäudehöhe von 10 m 
und eine Traufhöhe von 6,50 m möglich sein. Die 
Hauslängen sollen 20 m, bei Hausgruppen (Reihen-
häuser) 30 m betragen. Da die Grundstücksmindest-
größen von 400 qm (bei Einzelhäusern) gestaff elt bis 
zu 1.200 qm bei 6-Familienhäusern, die Geschoss-
fl ächenzahl auf 0,4 und die Grundfl ächenzahl auf 
0,6 festgelegt wird, können massive Baukörper auf 
engem Raum entstehen, die den geplanten Ortskern 
in Richtung Stadthausbebauung verändern. Staff el-
geschosse, wie sie derzeit gängig gebaut werden, 
vermitteln eine dreigeschossige Bauweise.

In den Bereichen „B 1“ und „D“ sind die geplanten 
Festsetzungen nicht ganz so deutlich. Allerdings be-
trägt die Grundstücksmindestgröße für eine Einzel-
hausbebauung 400 qm, die Gebäudehöhe 9 m und 

Bekommt Hundsmühlen auch im Ortsmittelpunkt einen Stadtcharakter?
die geplante Traufenhöhe 4,5 m.
Der Bebauungsplan hat in der Zeit vom 17.3. bis 
15.4. 2016 öff entlich ausgelegen. Der Ortsverein 
hat mit Schreiben vom 12. 04. 2016 dazu Stellung 
genommen und die Überarbeitung des alten Bebau-
ungsplanes grundsätzlich begrüßt. 

H
un

te

Bedenken hat er dagegen erhoben, dass die geplante 
verdichtete Bebauung im Gebiet B 2 einen gravieren-
den Eingriff  in die bestehende Bebauung darstellt und 
es an einer eindeutigen planerischen Struktur fehlt. 

Die zweigeschossige Bauweise sollte sich wegen der 
entsprechenden Gebäudehöhen auf den unmittelbaren 
Bereich der Kirche und des Huntecenters beschrän-
ken. Der Ortsverein sieht durch die Planänderungen 
eine Chance, einen Ortsmittelpunkt zu gestalten. 
Dazu sollte ein zuträglicher Abstand zwischen neuer 
Bebauung und der Hunoldstraße defi niert werden, um 
das Gesamtbild off ener zu gestalten. Der volle Text 
der Stellungnahme und eine Alternativplanung ist auf 
der Webseite des Ortsvereins Hundsmühlen veröf-
fentlicht.

Für die Arbeitsgruppe „Ortsentwicklung“
Winfried Koslowski   
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Die Nachhilfeschule

Hunoldstraße 96      26203 Hundsmühlen
0441 - 684 11 18

www.lernkreisplus.de    info@lernkreisplus.de
Mühlengrund 21        26215 Metjendorf

Hundsmühlen im Jahre 1938. Diese Ansichtskarte war seinerzeit im Umlauf. Der Hundsmühler 
Helmuth Meinken ist seit kurzem stolzer Besitzer dieser abgebildeten Originalkarte.
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Der Ortsverein Hundsmühlen e.V. ist einer der 
größten Orts- und Bürgerverein in der Gemeinde 
Wardenburg und blickt auf eine über fünfzigjäh-
rige Tradition zurück. 
Damit sich der Ortsverein auch weiterhin für die 
Belange der Hundsmühlerinnen und Hundsmüh-
ler einsetzen kann, benötigt der Verein ihre/deine 
Mithilfe. Im Rahmen der nächsten Jahreshaupt-
versammlung ist das Amt der Kassenwartin/des 
Kassenwartes neu zu besetzen sowie spätestens 
im folgende Jahr das Amt der Schriftführerin/des 
Schriftführers.

Welche Aufgaben erwarten die zukünftige 
Kassenwartin/den zukünftigen Kassenwart?

Sie/er ist eines der vier engsten Vorstandsmitglie-
der und insbesondere für die finanziellen Belan-
ge des Vereins verantwortlich. Zu ihren/seinen 
Kernaufgaben gehören

die Führung der Vereinskasse,•	
Abwicklung des Zahlungsverkehrs,•	
Berichte über Finanz- und Vermögenslage•	
monatliche Vorstandssitzung. •	

Die zukünftige Kassenwartin/der Kassenwart 
sollten aus diesem Grund eine Affinität zum Um-
gang mit Zahlen und Geld haben.
Weiterhin ist das Amt der Schriftführerin/des 
Schriftführers ebenfalls perspektivisch zu beset-
zen. Wie das Amt der Kassenwartin/des Kassen-
warts ist auch die Schriftführerin/der Schriftfüh-
rer ein Mitglied des engsten Vorstands. 

Die Schriftführerin/der Schriftführer küm-
mert sich um eine Vielzahl der administrati-
ven Tätigkeiten des Vereins. 

Hierzu gehören 
die Protokollierung der monatlichen Vor-•	
standssitzungen und der Jahreshauptver-
sammlung 
behördliche Antragsverfahren für die ver-•	
schiedenen Veranstaltungen/Aktivitäten
die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit•	

Dem Vorstand des Ortsvereins ist sich durchaus 
bewusst, dass die Übernahme eines Vorstands-
amtes mit hoher Verantwortung verbunden ist. 
Liegt ihnen/dir das Wohl und die Gemeinschaft 
des Ortes Hundsmühlen ebenso am Herzen wie 
den bereits Aktiven, so freuen wir uns über ihre/
deine Unterstützung. 
Sollten wir ihr/dein Interesse geweckt haben, 
würden wir uns über eine Rückmeldung unter 
info@ort-hundsmuehlen.de freuen.

Ortsverein Hundsmühlen

Ortsverein internKassenwart & Schriftführer gesucht

Sie suchen etwas Besonderes ?
Sehen Sie sich bei uns um !

Wein & Sekt, direkt vom Winzer; Essig & Öl;
Hochprozentiges an der Abfüllbar

Feinkost & Präsente
Regelmäßig wechselnde Ausstellungen

Montags 15 – 18.00 Uhr
Di.-Fr. 9.00 – 12.30 Uhr und 15 – 18.00 Uhr

Samstags 9.45 – 13.00 Uhr
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Walkingtreff Halle Rosenallee
mittwochs und freitags 17 Uhr

kostenlos - eigeninitiativ
seit 2001 ununterbrochen im Angebot

beim Hundsmühler TV
Ansprechpartnerin: Maike Hoffmann

Telefon: 04407 – 5654

Achternmeerer Straße 153 
26203  Wardenburg

Hundsmühlen
www.wittemoorraeucherei.de

Genießen Sie unseren 
Räucherfisch zu allen 

Feiern und Festen

Eigene Lachsräucherei!

Verkauf des gesamten Fischan-

gebots nur noch auf Bestellung

Tel.: 0 44 07/63 68

Erich Klaaßens
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Er ist seit über 13 Jahren in Hundsmühlen mit 
seinem Restaurant HELLAS ein Begriff für Qua-
lität und Zuverlässigkeit bei der Zubereitung 
griechischer Spezialitäten, insbesondere Steaks.

„Ari“, wie er von seinen vielen Stammkunden 
genannt wird, stammt von der griechischen Insel 
Tassos, wo er die Kochausbildung absolvierte. 
1976 kam er dann nach Deutschland, wo er in 
verschiedenen Restaurants in Oldenburg, War-
denburg und schließlich Hundsmühlen seiner 
Leidenschaft als Koch nachgehen konnte.

Die Küche, die Ari stolz zeigte, ist sein Refugium 
und enthält eine Besonderheit, so betonte er. Es  
ist sein sehr großer, „echter“ Holzkohlegrill. Bei 
Ari wird weder Fisch (Foto) noch Fleisch in der 

Griechisches Spezialitätenrestaurant & Steakhaus

HELLAS

Postweg 17 • 26203 Hundsmühlen • Telefon: 04 41 - 93 31 882

Öffnungszeiten
Di -Sa	 17.00 - 23.00 Uhr
Sonn- und	 12.00 - 14.30 Uhr
Feiertage	 17.00 - 23.30 Uhr

Montag Ruhetag

Ari Kalaitzis & Annemie Niemeyer 
heißen Sie herzlich willkommen! 

Sie verfügen über 40 Jahre 
Erfahrung in der Gastronomie u.a. 

im früheren „KAVALA“  in Wardenburg.
Das Restaurant HELLAS bietet 
eine gute Atmosphäre mit großer 

Gastfreundlichkeit. 
Die leckeren Gerichte und Speisen
werden von Ari mit Liebe & Herz 

zubereitet!

Ari Kalaitzis: über 40 Jahre Erfahrung

40 Jahre

Pfanne gebraten, sondern mit echter Holzkohle qua-
litätsvoll gegrillt. „Das machen längst nicht mehr 
alle Restaurants und man schmeckt es,“ meint Ari, 
der nun bereits über 40 Jahre Erfahrung verfügt. Zu 
seinem bemerkenswerten Jubiläum gratuliert die 
Hundsmühler SpOrtzeitung ganz herzlich!
               				       HR

Jubiläum
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mers fanden sich unter den Bewohnern, die an-
fänglich nur „schnuppern“ wollten, eine feste 
Gruppe  von begeisterten Walkern, die sich noch 

 
Im Frühjahr diesen Jahres wurde von Seiten des 
„Wohnhauses Hundsmühlen“ der Gemeinnützi-
gen Werkstätten Oldenburg beim HTV nachge-
fragt, ob es von deren Seite Sportangebote für 
Menschen mit Behinderung gibt.

Diese Nachfrage fiel sofort auf fruchtbaren Boden 
und so kam es, dass ein Nordic-Walkingkurs für 
Menschen mit Behinderung auf die Beine gestellt 
wurde.

In Volkmar von Dobbeler fand sich sofort ein mo-
tivierter und einfühlsamer Trainer und so dauerte 
es nicht lange und die erste Walkingrunde konnte 
bereits am 07.  April, direkt vom Wohnhaus aus, 
starten. 

Die Inhalte des Nordic-Walkings wurden an die 
Möglichkeiten und Fähigkeiten der Teilnehmer 
angepasst. Es stellte sich sehr schnell heraus, dass 
die Technik schwieriger zu erlernen ist, als man  
denkt. Es mußte also improvisiert werden. Erste, 
einfache  Bewegungen mit den Nordic-Walking-
stöcken wurden mit den Teilnehmern mit geisti-
gen Behinderungen geübt und ein Weg gefunden 
auch eine blinde  Teilnehmerin in das Angebot mit 
einzubeziehen. Nach ersten Trockenübungen im 
Garten des Wohnhauses und einer abgewandel-

ten Walkingversion 
ging es in Richtung 
Huntedeich. Be-
gleitet wurde die 
Gruppe auch im-
mer noch von zwei 
Wohnbetreuern, da-
mit jeder seine Un-
terstützung erhielt, 
die er brauchte.

Im Verlauf des Som-

 Sport für Jedermann und - frau oder ein spezielles Walkingangebot

Volkmar von Dobbeler 
im Winter-Outfit

immer wöchentlich treffen. 
Hierbei ging und geht es natürlich nicht um Per-
fektion und Höchstleistungen, sondern um Spaß, 
Bewegung und ein fröhliches Miteinander an der 
frischen Luft.

Nicht unerwähnt bleiben soll aber, dass Volkmar 
von Dobbeler seine Leistung ehrenamtlich zur 
Verfügung gestellt hat. An dieser Stelle noch ein-
mal ein ganz herzliches Dankeschön an ihn, von 
den „Walkern“ des Hauses Hundsmühlen!
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Im Jahr 2017 hat das Wohnhaus in der Friedrich-
Lübbers-Str. 4 bereits zehnjähriges Jubiläum. In 
dieser Zeit haben hier 24 Bewohner mit geisti-
gen und körperlichen Einschränkungen ein neu-
es Zuhause gefunden, darunter auch gebürtige, 
alteingesessene Hundsmühler. Alle besuchen die 
Werkstätten für Menschen mit Behinderung der 
Gemeinnützigen Werkstätten Oldenburg.

Selbstverständlich ist es so, dass die Bewohner 
die Angebote und Dienstleistungen des Ortes 
nutzen und dadurch im Ortsbild eingebunden 

sind. Eine Bewohnerin ist sogar Mitglied im 
Ortsverein. 

Die Hundsmühler Feste, wie z. B. Ortsfest und 
Weihnachtsmarkt, geben die Möglichkeit zum 
gemeinsamen Feiern. Schön ist es, dass die Feste 
in unmittelbarer Nachbarschaft zum Wohnhaus 
stattfinden, das gibt uns Gelegenheit diese Events 
zu unterstützen.
Betreut werden die Bewohner übrigens u. a. von 
Heilerziehungspflegern, Erziehern. Verstärkt 

wird unser Team von Betreuungs- und Wochen-
endhelfer auf 450 €-Basis , sowie von jungen 
Leuten die ihr Freiwilliges Soziales Jahr oder ih-
ren Bundesfreiwilligendienst bei uns ableisten. 
Wer Interesse und Talent am Umgang mit Men-
schen mit Behinderung hat, ist bei uns herzlich 
willkommen. 

Kontakt Hausleitung: 
Birgit Plauschinat 
Tel: 361185-40
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Physikalische Therapie
Bewegungsbad

Krankengymnastik / Man. Therapie
Manuelle Lymphdrainage
Reflexzonenbehandlung
Infrarot-Großraumkabine

Hunoldstraße 111a  -  26203 Hundsmühlen  -  Tel. 0441 50 51 91   -   Fax 0441 2 17 78 44

Hunoldstraße 111a 
26203 Hundsmühlen

CORNELIA BERNER-ROHR

Fußpflegepraxis

0441 2334214
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Der Ortsverein Hundsmühlen hat sein Motto 
„Gemeinsam erLeben“ beim diesjährigen Orts-
fest erfolgreich in die Tat umgesetzt. Bei der 
Planung holte sich der Ortsverein Hundsmüh-
len den Hundsmühler Turnverein, den Judoclub 
Achternmeer-Hundsmühlen und den Sportverein 
Tungeln 1904 mit ins Boot. 
Das Konzept ging auf: zahlreiche Besucher fan-
den sich auf dem Dorfplatz beim Edeka-Markt 
ein. Erstmalig begann die Veranstaltung bereits 
am Samstagabend mit einem Konzert der Hunds-
mühler Band „Pussy in  my Brain“, die 12 selbst 

komponierte Songs darbot. Die Band verzichtete 
zugunsten aller Vereine auf ihre Gage. 

Am Sonntag begann das Fest mit einem Gottes-
dienst unter freiem Himmel. 
Über den Tag gab es viele Attraktionen für die 
ganze Familie wie ein Fußball-Camp, Balancie-
ren auf der Slackline sowie ein Airtrack (großes 
Luftkissen), auf dem die Kinder herumturnen 
konnten, sowie eine musikalische Einlage des 
Flötenorchesters Wardenburg. Die Bücherei 
Hundsmühlen rundete das Angebot ab.  

Zudem nutzten die vier Vereine die Gelegenheit, 
sich vorzustellen. So gab es Vorführungen mit 
Flamenco, Kampfsport, Turnen und Akrobatik. 

Ortsfest 2016„Gemeinsam erLeben“ oder 
Ortsfest der Vereine
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Sport- und Fitnessangebote des HTV im Winterhalbjahr 2016/17 (1)

Sportart Zielgruppe Tag Zeit Ort Übungsleitung

Fitness Frauen MO 19:00-20:00 GRQ Steffi Becker

Gymnastik MO 20:00-21:00 GRQ Sieglinde Krone

Zumba MO 18:30-19:30 DGH Britta Unfried

Power Fitness, gemischt DI 17:30-18:30 GRQ Julia Hermsmeyer

Pezzi Drums     jeden 1. DI i.Mo. DI 20:30-21:30 GRQ Hartmut Ritter

Frauen MI 09:00-10:00 GRQ Regine H.-Model

Bauch, Beine, Po, Arme MI 20:00-21:00 GRQ Sieglinde Krone

Gymnastik nach Pilates DO 10:00-11:00 GRQ Sieglinde Krone

Konditionstraining DO 18:30-19:30 THR Sieglinde Krone

Badminton Anfänger (Kinder/Jugend) MO 17:00-18:00 THR Martin Brand

Fortgeschr. (Jugend) MO 18:00-19:30 THR Martin Brand

Erwachsene MO 19:30-21:00 THR Martin Brand

Erwachsene MI 09:30-11:30 SHQ Hans Werner Weibrecht

Erwachsene FR 19:30-22:00 SHQ Birthe Weibrecht

Ballett Jugend / Erwachsene MI 18:30-20:00 GRQ Ken Ikei

Mädchen (3-5 Jahre) FR 14:30-15:15 GRQ Ken Ikei

Mädchen (5-7 Jahre) FR 15:15-16:00 GRQ Ken Ikei

Mädchen (7-11 Jahre) FR 16:00-17:00 GRQ Ken Ikei

Basketball Freizeit ab 16 Jahre MI 19:00-20:30 SHQ Eckard Jürges

Anfänger (7-10 Jahre) DO 17:00-18:00 THR Insa Meiners

Kreisliga Sen. (ab 17 J.) MO 20:30-22:00 THR Keno Janßen

Kreisliga Sen. (ab 17 J.) SO 20:30-22:00 SHQ Keno Janßen

Handball Männer 1 MI 20:30-22:30 SHQ M. Oetken/ K. Kohlhoff

Männer 2 MI 20:30-22:30 SHQ Björn Eggemann

Mädchen (6-10 Jahre) DI 16:30-17:45 SHB Christine Fleßner

Mädchen (9-11/11-13 Jahre) MO 17:00-18:30 SHQ Robert Gröning/Martina Hilbrands

Mädchen (9-11/11-13 Jahre) FR 15:00-16:00 SHQ Robert Gröning/Martina Hilbrands

Handball mini (7-8 Jahre) FR 16:30-17:30 THR Klaas Kohlhoff/ Peter Thölking

Gerätturnen Nachwuchs/Fortgeschr. MO 16:30-18:30 SHQ Claudia Werner

Anfänger DO 16:30-18:00 SHQ Marina Lang 

Nachwuchs/Fortgeschr. FR 17:00-19:30 GRQ Claudia Werner

Gesundheitssport  "Sie und Er" ab 60 DI 18:00-19:00 THR Rena Dangel

Wassergymnastik  2 x 30 Min. FR 14:00-15:00 BF Regine H.-Model

Wassergymnastik  2 x 30 Min MO 18:00-19:00 BF Regine H.-Model

Wassergymnastik  2 x 30 Min DI 08:00-09:00 BF Regine H.-Model

Wassergymnastik  2 x 30 Min MI 08:00-09:00 BF Käthe Hoffmann

Wassergymnastik  F/M MI 11:30-12:00 BF Annette Burkert

 Sportprogramm des Hundsmühler TV 2016/17    
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Sport- und Fitnessangebote des HTV im Winterhalbjahr 2016/17 (2)

Sportart Zielgruppe Tag Zeit Ort Übungsleitung

Jazztanz Mädchen MO 16:45-18:00 GRQ Imke Tjarks

Frauen Fortgeschrittene DI 18:30-20:30 GRQ Cornelia Burkert

Kindertanz (Mädchen) MI 15:30-16:30 GRQ Karina Harksen

Kindertanz (Mädchen) MI 16:30-17:45 GRQ Cornelia Burkert

Hip Hop Kinder DI 15:00-16:00 GRQ Marlou Landsberg

Kindersport Kinder (3 -4 Jahre) MO 15:00-16:00 THR Inka Noack-Schmidt

Kinder (4 -5  Jahre) MO 16:00-17:00 THR Inka Noack-Schmidt

Kinder (6 - 9 Jahre) DI 15:30-16:30 THR Lara u. Nadine Fageth

Kinder (8 - 10 Jahre) DI 16:30-17:30 THR n.n.

Eltern-Kind (1-3 Jahre) DO 09:00-10:00 GRQ Sonja Ramke

Eltern-Kind  (1-2 Jahre) DO 16:00-17:00 THR Julia Petrich

Eltern-Kind  (2-3 Jahre) DO 15:00-16:00 THR Julia Petrich

Rope-Skipping (7-11 Jahre) MI 16:45-17:45 THR Birthe Schöning

Leichtathletik Kinder / Jugendliche MI 15:30-16:45 THR Heiner Möller

Lauftreff                         MO und MI 18:30-19:30 Raiba Ina Harms

Walking                           MI und FR 17:00-18:00 THR Maike Hoffmann

Wandern          jeden 2. DI i.Mo. DI 09:00-12:30 DGH Theo Berling

Tanzsport  4 Gruppen Erwachsene SO 16:00-22:00 GRQ Alexandra Huckfeldt

Erwachsene FR 20:00-21:30 GRQ Alexandra Huckfeldt

Gemeinschaftstanz DI 10:30-12:00 GRQ Uschi Kahle

Gemeinschaftstanz DI 12:00-13:30 GRQ Uschi Kahle

Tischtennis Erwachsene DI 19:00-22:00 THR Arno Kampen

Erwachsene MI 19:45-22:00 THR Arno Kampen

Jugend Leistungsgruppe MI 17:45-19:45 THR Christoph Kathmann

Jugend Anfänger MI 17:45-19:45 THR Achim Schön

Erwachsene DO 20:00-22:00 THR Arno Kampen

Jugend FR 17:45-19:30 THR Marian Jobmann

Trampolin Kinder (7-12 Jahre) MO 15:00-17:00 SHQ Wolfgang Fabich

Leistungsgruppe MI 19:00-20:30 SHQ Wolfgang Fabich

Jugend (ab 12 Jahre) DO 17:00-19:00 GRQ Wolfgang Fabich

Volleyball Freizeitgruppe (Erwachs.) MO 20:00-22:00 SHQ Klemens Schneider

Erwachsene MI 10:00-11:30 SHQ Wilfried Schnitker

Jugend Mädchen MI 18:30-20:00 SHQ n.n.

Leistungsgruppe (Erw.) DO 19:45-21:45 THR Arnd Dongowski

Wirbelsäulengymnastik Frauen/Männer MO 18:00-19:00 GRQ Steffi Becker

Frauen/Männer DI 09:30-10:30 GRQ Regine H.-Model

Jugger-Kooperation Jugend/ Erwachsene SO 19:00-21:00 THR Gunnar Claußen

   Stand: 01.10.2016 www.hundsmuehlertv.deTel 0441-5050936 oder Info@hundsmuehlertv.de

GRQ=Gymnastikraum Querkanal/DGH=Dorfgem.-Haus/ SHM=Sporthalle Moslesfehn
SHQ=Sporthalle Querkanal/ THR=Turnhalle Rosenallee/ BF=Bäderpraxis Förster/
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Für das leibliche Wohl der Gäste 
war an beiden Tagen ausreichend 
gesorgt. 

Das Wetter war uns allen hold und 
fiel deutlich besser aus als angekün-
digt. 
Für die Planungsgruppe, bestehend 
aus Vertretern aller Vereine, war das 
Ortsfest auf jeden Fall ein gemein-
sames Erlebnis, das zwar auch mit 
Arbeit, aber auch viel Spaß verbun-
den war. Bei der Nachbereitung wa-
ren sich alle Vereine einig: 
Das Ortsfest der Vereine ist zukünf-
tig ein fester Bestandteil im Hunds-
mühler Terminkalender. 

Der Termin des Ortsfestes für das kommende Jahr steht auch schon:
				    19./20. August 2017
Christine Bruns
1. Vors. des Ortsvereins
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...

 frühstücken
 
 hausgebackene Kuchen, Eis, Kaffee- und 
 Teespezialitäten genießen
 
 Ihr ganz persönliches Fest in unserem 
 historischen Saal feiern
 
 bei KuLi – Kultur in Littel unterhaltsame   
 Stunden verbringen

 auf der Gartenterrasse einen zünftigen   
 Grillabend veranstalten

 Boule spielen

 übernachten in Gästezimmern und unserer
 Ferienwohnung

 

 Garreler Str. 139
 Wardenburg – Littel

 Tel. 04407/357 oder 6472
 info@gasthof-dahms.de
 www.gasthof-dahms.de
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Angebote

Geschäftsstelle des HTV:  DI 9-13 Uhr & DO 15-18 Uhr unter Tel. 0441- 50 50 936

oder direkt bei Clemens Franzmann (Trainer) unter Mobil 0176- 47 75  98 80

Hundsmühler TV 
informiert

Mitspieler für 
Badmintongruppen gesucht!

Jungen und MJungen und Määdchen (Anfdchen (Anfäänger)nger)

im Alter von 7 – 12 Jahren 

montags von 17:00 bis 18:00 Uhr 

Jungen und MJungen und Määdchen (Anfdchen (Anfäänger und nger und 
Fortgeschrittene)Fortgeschrittene)

im Alter von 13 bis 18 Jahren 

montags von 18:00 bis 19:30 Uhr 

jeweils Turnhalle Rosenallee

Weiteres Angebot im 
Gemeinschaftstanz beim 
HTV

Immer dienstags gibt es seit dem 
Weggang von Petra Sommerhäu-
ser eine neue Gruppe im Gemein-
schaftstanz beim HTV unter der 
Leitung von Uschi Kahler.

Jeder, der Freude an Musik und 
Bewegung hat, kann mitmachen. 
Männer sind ebenso gerne gesehen 
wie Frauen, es sind keine Vor-
kenntnisse notwendig. 

Der Kurs fi ndet von 12:00 - 13:30 
Uhr im Gymnastikraum der Halle 
am Querkanal statt. 

Eine kostenlose Schnupperstunde 
ist jederzeit möglich. 
Anmeldung unter 0441 - 5050936 
Geschäftsstelle des HTV.

Weiteres Angebot im 
Gemeinschaftstanz beim 
HTV

Immer dienstags gibt es seit dem 
Weggang von Petra Sommerhäu-
ser eine neue Gruppe im Gemein-
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Uhr im Gymnastikraum der Halle 
am Querkanal statt. 

Eine kostenlose Schnupperstunde 
ist jederzeit möglich. 
Anmeldung unter 0441 - 5050936 
Geschäftsstelle des HTV.






 
 
 
  



 
 
 
  



Ausgabe 37 -  Herbst/Winter 2016/17

Beim Eltern-Kind-Tur-
nen am Donnerstag in den 
Gruppen von Julia Petrich 
werden noch gerne neue Kin-
der mit ihren Eltern begrüßt. 
Geturnt wird von 16-17 Uhr 
mit den 1-2jährigen und von 
15-16 Uhr mit den 2-3jähri-
gen Kindern. Wo? Turnhalle 
Rosenallee natürlich...
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TischtennisNewsticker der Tischtennisabteilung 
Hundsmühler TV richtet Bezirksvorrangliste aus

Die Tischtennisabteilung des Hundsmühler TV hat 
am Wochenende des 05. und 06. Juni die Bezirksvor-
rangliste Nord der Schüler und Jugend ausgerichtet. 
Unter der Leitung von Thomas Bienert begrüßte der 
HTV insgesamt 100 Teilnehmer in der Halle am Quer-
kanal, die an zwanzig Tischen um den Sieg kämpften. 
In den einzelnen Klassen der Jungen, Schüler, Mäd-
chen sowie Schülerinnen wurde jeweils um die ers-
ten beiden Plätze gekämpft, die zur Teilnahme an der 

Endrangliste berechtigen. In der Jungenklasse konnten 
die Hundsmühler Talente Rene Clauß und  Arkadius 
Rüsing auf sich aufmerksam machen.

Andre Meyer neuer Tischtennis-Vereinsmeister

Insgesamt 34 Teilnehmer konnte die Tischtennisabtei-
lung am Samstag, 18.06.2016, zu den diesjährigen Ver-
einsmeisterschaften begrüßen. 

Bereits in der Gruppenphase kam es zu spannenden 
und engen Duellen. Hierbei bot sich immer wieder 
die Möglichkeit gegen Gegner anzutreten, gegen die 
man sonst eher selten spielt. Auch viele Jugendliche 
nutzten die Chance und konnten dank starker Leistun-
gen für einige Überraschungen sorgen. In dem stark 
besetzten Teilnehmerfeld musste ein Finale der zwei 
Top-Spieler aus der 1. Herren über die Titelvergabe 
entscheiden. 

Nach hochklassigen Bällen konnte sich Andre Meyer 
im Mannschaftsduell gegen Jürgen Jesse durchset-
zen. Einen herausragenden dritten Platz erzielte Rene 
Clauß, der einmal mehr seinen großen Fortschritt be-
wies. 
Abgerundet wurde die schöne Veranstaltung nachmit-
tags mit Kaffee und Kuchen und abends mit Grillen 
und Bier. 

Die Sieger der Jugendklasse von links nach rechts: Arkadius Rüsing (4. Platz, HTV), Keno Bartels (3. Platz, 
BW Emden-Borssum), Christian Mesler (1. Platz, MTV Jever), Rene Claus (2.Platz, HTV).
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Finanz- u. Lohnbuchhaltung  
& Dienstleistungen

Hunoldstraße 22a   
26203 Hundsmühlen

Telefon:	 +49 (0)441 - 35069997
Telefax:	 +49 (0)441 - 35069998
E-mail: insa.reins@steuerring.de

Insa Reins 

Wir machen Ihre  
Steuererklärung!

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe Ring 
Deutschland e. V. (Lohnsteuerhilfeverein) 

Alsfelder Str. 10, 64289 Darmstadt

www.steuerring.de
 

Insa Reins 

Hunoldstraße 22a   
26203 Hundsmühlen

Tel  +49 (0)441 - 35 06 99 99
Fax +49 (0)441 - 35 06 99 98
E-mail: i-reins@t-online.de

Beratungsstellenleiterin
Steuerring

Marek Janssen und Johannes Siepker neue 
Doppel-Vereinsmeister 

Die Möglichkeit vor dem Start der Saison die Dop-
pel einzuspielen, nutzten am Mittwoch, 31.08.2016, 
insgesamt 32 Teilnehmer. Aufgeteilt in 16 Doppel-
paarungen wurden die neuen Doppel-Vereinsmeister 
gesucht. Dabei wurden die Doppelpaarungen auf zwei 
Achtergruppen aufgeteilt, in denen „Jeder gegen Je-
den“ spielen musste. Somit konnte jeder Teilnehmer 
mindestens sieben Doppel spielen, bevor die ersten 
Vier jeder Gruppe ins Viertelfinale einzogen. 
Die Gruppe A wurde klar vom späteren Siegerdoppel 
Janssen/Siepker dominiert, die alle ihre Partien gewin-
nen konnten. 
In der Gruppe B an der Spitze das gleiche Bild. Die 
späteren Finalisten Meyer/Grunz mit einer tadellosen 
7:0 Bilanz. Im Viertelfinale setzten sich die späteren 
Sieger dann souverän mit 3:0 gegen Burkert/Rüsing 
durch und auch im Halbfinale konnte gegen Clauß/
Wreden ein klarer 3:0 Erfolg gefeiert werden. Mey-
er/Grunz konnten sich im Viertelfinale knapp gegen 
Hermann/Gertje und anschließend klar gegen Wre-

den/Duwe durchsetzen. Im Finale dann das Duell der 
beiden Doppel aus der ersten Herren. In einem span-
nenden und knappen Spiel behielten Janssen/Siepker 
denkbar knapp im 5.Satz mit 11:9 die Oberhand und 
konnten ihren ersten Erfolg beim HTV feiern.  

Julien Minnemann

Ein Hundsmühler Tourist im Hotel Boston in Turin 
hatte die Hundsmühler SpOrtzeitung natürlich auch 
im Gepäck und stellte sich mit ihr dem Fotografen.
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Diedrich-Dannemann-Straße 80 · 26203 Wardenburg · Tel. 0441 / 50 16 09
Edewechter Landstraße 20 · 26131 Oldenburg ·  Tel. 0441 / 5 43 5

Diedrich-Dannemann-Str. 66
26203 Wardenburg

Tel. (0441) 4 30 11
Fax (0441) 4 52 52

www.mohrmann-oldenburg.de

Erdbau · Sand · Edelsplitt · Zierkies · Abbruch · Transportbeton ·  Container
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HTV internDer HTV bedankt sich, muss tschüss sagen, aber kann 
auch herzlich willkommen heissen...
  
Ein großes DANKESCHÖN 
überbrachte Wilfried Schnit-
ker (links)im Juni 2016 Hilke 
Schwenk, die schon seit ca. 
20 Jahren vor allem bei den 
Schautagen „still, besonnen 
und äußerst fleißig hinter den 
Kulissen die große Kuch-
entheke in der Sporthalle ge-
managed hat“, so die treffende 
Bemerkung ihres Eheman-
nes Stefan. Da sie genau wie 
die beiden Vorsitzenden des 
HTV den „großen Rahmen“ 
nicht bevorzugen, erfolgte die 
kleine Präsentübergabe bei 
Schwenks zu Hause auf der 
Terrasse. Sie sind und waren 
immer mit der kompletten 
Familie sehr dem Sport ver-
bunden. 

Einen bitteren Ab-
schied gab es am 22. 
Juni 2016 im Gym-
nastikraum beim 
Gruppentanz, der 
großen Tanzgruppe 
von Petra Som-
merhäuser (Foto 
Mitte). Sie musste 
aus privaten Grün-
den Hundsmüh-
len bzw. Tungeln 
verlassen, weil sie 
und Ihr Mann ihren 
Lebensmittelpunkt 
nach Hessen verle-
gen wollten. Dort 
müssen sie sich u.a. 
um eine alte Mühle 

kümmern. Angemessene Abschiedsgeschenke überbrachten Wilfried Schnitker und Sieglinde Krone. 
Petra hatte eine super Tanzgruppe geschaffen, die von Uschi Kahle weitergeführt wird, die auch noch 
eine weitere Gruppe am Dienstag von 12:00 - 13:30 Uhr im Gymnastikraum leitet. 
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Noch einen Abschied musste der HTV mit Conny 
Lohn verkraften, die die letzten Jahre maßgeblich 
die Hundsmühler Ballettszene beeinflusst hatte. 
Nun muss sie gemeinsam mit ihrem Ehemann 
die Region aus gesundheitlichen Gründen ver-
lassen. Ende August überbrachten die Tandem- 
Vorsitzenden des HTV, Hartmut Ritter (links) 

und Wilfried Schnitker ein kleines Präsent für 
Connys Einsatz für den Ballett-Sport im HTV. 
Zum Glück fällt der HTV hier in „kein Loch“, 
sondern es konnte zeitgleich der Japaner Keni-
chi Ikei als neuen Trainer aller Ballettgruppen 
begrüßt werden (siehe gesonderter Bericht).

Auch einen Abschied, aber nicht für 
immer, sondern nur als Trainer der Bad-
minton-Abteilung des HTV, gab es Mitte 
September mit Rainer Stahl. Auch für ihn 
gab es ein „kleines Dankeschön“. Rainer 
hatte die Jugendlichen & Erwachsenen 
des HTV im Badminton weitergebracht. 
Berufliche Gründe sorgten für einen 
Rückzug aus Zeitgründen. 

Schade auch, dass Rieke Hestermeyer sich 
von Ihrer Kindersportgruppe verabschieden 
musste. Als Dank für ihre geleistete Arbeit 
bekam sie das begehrte HTV-Handtuch. Die-
ses zeigte sie stolz in die Kamera, gemein-
sam mit einem Teil ihrer Sportgruppe.
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Dogmillers im Herbst 2016 
Alles wie gehabt?

Die Handballer des HTV sind wie erwartet auch 
sportlich in der abgelaufenen Saison aus der Re-
gionsoberliga abgestiegen. Die Qualität und 
Quantität innerhalb des Kaders, bedingt durch 
Ausscheiden von Mannschaftskameraden aus ge-
sundheitlichen Gründen, konnte teilweise einfach 
nicht mehr mit den jungen Mannschaften dieser 
Liga mithalten. Wir sind inzwischen alle in ei-
nem fortgeschrittenen Alter, und da macht es 
auch nur bedingt Laune, von halb so alten Spie-
lern vorgeführt zu werden. 
In der Regionsliga scheint das Verhältnis ausge-
glichener zu sein, so dass die Dogmillers nach 4 
absolvierten Spielen im Augenblick des Redakti-
onsschlusses dieser Zeitung auf dem dritten Ta-
bellenplatz mit 6:2 Punkten stehen. Zwar stehen 
an den Spieltagen irgendwie immer andere Spie-
ler auf der Platte, es schlägt sich aber die Erfah-
rung aller in den Endergebnissen wider, so dass 
alle nun auch wieder mehr Bock auf Handball 
haben- sehen wir mal vom Fußballspielen zur 
Trainingszeit ab- aber da haben die Anwesenden 
eben auch mehr Spaß dran. 
Und darum geht´s vordergründig!
Die organisatorischen Probleme haben sich auch 
erst einmal erledigt, fast von selbst. Renko 
Ortgies, der aus dem Wangerland zurück an den 
Querkanal gelotst wurde, hat den Posten des Ab-
teilungsleiters, mit Unterstützung von Olaf Fes-
eck und Peter Thölking, übernommen. Ich bleibe 
nun doch noch für eine Saison als Schiedsrichter-
wart erhalten. Und den Bürokratismus der HRO 
in Bezug auf die letztmalig angesprochenen über-
zogenen Regelungen im Amateur- bzw. Freizeit-
handball, werden mannschaftlich gelöst werden. 
Ein Gang deswegen in die Regionsklasse wurde 
einstimmig abgelehnt. Warten wir nun den Ver-
lauf der Saison 2016/17 einmal ab, dann wird 
entschieden, wie es weiter- 
oder ob es mit dem Herren-
handball in Hundsmühlen nach 
vielen Jahren zu Ende geht…

Matthias Moke 

Isabell Cordes als Spielerin der 
Saison 2015/2016 geehrt

Der traditionelle Saisonrückblick ist mittlerweile 
längst abgeschlossen und mit der neuen Spielge-
meinschaft mit dem TvdH geht die Handballab-
teilung als SG TvdH/HTV in eine aussichtsrei-
che Saison 2016/2017. Zu guter Letzt stand aber 
noch wie in jedem Jahr die Ehrung der Spielerin 
mit den besten sportlichen Entwicklungen der 
vergangenen Saison an.

Die Trainer der Dogmillers-Girls haben sich ein-
stimmig für Isabell Cordes ausgesprochen. Ne-
ben einer Urkunde gab es in diesem Jahr noch 
ein Duschhandtuch als kleines Präsent.

Isabell hat sich in der vergangenen Saison nicht 
nur die Torschützenkrone vom ersten Spieltag an 
aufgesetzt, sondern hat sich auch mit ihrer mann-
schaftsdienlichen Leistung als absoluter Team-
player mit enormem Ehrgeiz ausgezeichnet.

Liebe Isi, weiter so :-)

Robert Gröning

Handball
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B. Stanke - Ihr Einkaufsziel in Hundsmühlen

• Tanzsportschuhe  
• Kinderschuhe  
• Damenschuhe  
• Herrenschuhe

Bloherfelder Straße 71 • 26129 Oldenburg • Telefon 0441 - 5 29 21
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 -13.00 Uhr und 14.30 - 18.30 Uhr, Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Der Tanzschuh-Spezialist
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Am Samstag, den 10. September 2016, starteten die 
laufbegeisterten Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Hundsmühlen beim 15. Sparda-Lauf in 
Oldenburg. Alle unsere Läuferinnen und Läufer er-
reichten das Ziel, denn zahlreiche Zuschauer und 
viele Eltern feuerten die Sportler an. Auf ihre Leis-
tungen dürfen alle sehr stolz sein, ganz besonders 
Fabienne (3a) und Emma (4a, Foto rechts), die es auf 
das Siegertreppchen schafften. Herzlichen Glück-
wunsch. Auch in diesem Jahr spendet die Sparda-
Bank wieder für die Teilnehmer einer Schule. Das 
erlaufene Geld wird die Grundschule Hundsmühlen 
für die Spielzeugausleihe verwenden.

Projekttag Verkehrssicherheit

Für mehr Sicherheit im Straßenverkehr hat die Lan-
desverkehrswacht Niedersachsen zusammen mit der 
Deutschen BKK in Kooperation mit dem Gesamt-
verband Verkehrsgewerbe Niedersachsen (GVN) die 
Aktion „Aufgepasst – der tote Winkel“ gestartet. 

Sportfreundliche Grundschule beim 
Spardalauf

Um auf die Gefahren des so genannten „toten Win-
kels“ aufmerksam machen zu können, stellte die Fir-
ma Springer und Söhne der Grundschule Hundsmüh-
len einen Lkw samt Fahrer zur Verfügung. Rolf 
Quickert, Polizist und Verkehrssicherheitsberater der 
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für die Grundschule zuständigen Polizeiinspektion, 
sensibilisierte die Grundschüler für das richtige Ver-
halten im Straßenverkehr und die Gefahren des „to-
ten Winkels“. 
Auf dem Parkplatz der Grundschule Hundsmühlen 
wurde den Schülerinnen und Schülern das Phäno-
men des „toten Winkels“ und die damit verbundenen 
Gefahren demonstriert. Die Viertklässler haben bei 
dieser Aktion die Möglichkeit, sich vom Fahrersitz 
des Fahrzeugs aus selbst von der Existenz und der 
Größe des „toten Winkels“ zu überzeugen und zu er-
leben, wie einzelne Personen oder ganze Gruppen im 
„Toten-Winkel-Bereich“ einfach verschwinden. „Da 

passen viele Kinder rein“, so Rolf Qui-
ckert, vor den verblüff ten Gesichtern der 
Grundschüler. Klassenweise wurden sie 
über die zahlreichen Gefahren, die im 
Straßenverkehr lauern, beim Verkehrser-
ziehungstag der Grundschule aufgeklärt. 
Die einzelnen Jahrgänge mussten ver-
schiedene Prüfungen ablegen, so mach-
ten beispielsweise die 1. Klassen mit 
Bernd Rudolphi von der Polizei Warden-
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burg das Fußgänger-Diplom. „Über 90 Prozent der 
Schüler haben sich vorbildlich verhalten“, so Rudol-
phi. Die Autofahrer seien von dieser Quote dagegen 
weit entfernt. 

Die 2. bis 4. Klassen konnten außerdem als Radfah-

Geschaff t!

rer auf einem vom ADAC aufgebauten Parcours be-
weisen, wie sicher sie mit dem Rad unterwegs sind. 

Neben der Praxis gab es auch Theorie: In den Klas-
senräumen ging es um Verkehrssicherheit: Filme 
zum Thema vertieften das praktisch erfahrene Wis-

sen, Verkehrsschilder und 
der Aufbau eines verkehrs-
sicheren Fahrrads wurden 
erklärt. 

Markus Schwoon

0441 - 52 0 52
 Diedrich-Dannemann-Str. 61 C

26203 Wardenburg - Hundsmühlen

Berufsunfähigkeits - Versicherung 
für 

- Rechtsanwälte
- Steuerberater

- bis 1200 € /Monatsrente

Anträge von Personen, die in 
den letzten 

2 Jahren nicht mehr als 
2 Wochen "am Stück"  krank 
waren und die nicht schon 

berufs - oder erwerbsgemindert
sind, werden garantiert 

angenommen !

Für höhere Monatsrenten sind weiterhin 
Gesundheitsfragen zu beantworten.

Das Kollegium der 

GS  Hundsmühlen
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BallettBallett in japanischen Händen

Am 31. August gab es beim Hundsmühler TV 
Tränen und Freude zum gleichen Zeitpunkt. 
Die Ballettabteilung musste sich leider von der 
langjährigen Übungsleiterin Conny Lohn ver-
abschieden. Neben dem großen Dank an Conny 
konnten die beiden Vorsitzenden des HTV Wil-
fried Schnitker und Hartmut Ritter den Japaner 
Kenichi Ikei als neuen Trainer aller Ballettgrup-
pen des HTV begrüßen.

Damit war ein lückenloser Übergang geschaffen. 
„Ken“, so wird der Tänzer kurz genannt, ist 36 
Jahre jung und lebt mit seiner 4-köpfigen Familie 
in Oldenburg seit 2014. Er hat eine 3-jährige Bal-
lettausbildung in Osaka für diverse Tanzrichtun-
gen absolviert, aber auch viele Verpflichtungen 
als Tänzer in Tokio, Kyoto und Hamburg erhal-
ten. Kenichi Ikei hatte auch in Oldenburg schon 
etliche Auftritte im Schloss und Schlossgarten.
Nun ist es sein Ziel, die Ballettabteilung des HTV 
neu zu beleben. Dazu sind Mädchen und Jungen 
von 3 - 11 Jahren herzlich eingeladen. Das Trai-
ning dazu findet in 3 Gruppen immer freitags von 

14:30 bis 16:45 Uhr statt. Von 15:15 -16:00 Uhr 
sind die Kinder von 5 - 7 Jahren und von 16:00 - 
16:45 Uhr von 7 - 11 Jahren dran. Ab 14:30 Uhr 
kommen die Ballettküken. Jugendliche und Er-
wachsene werden mittwochs von 18:30 - 20:00 
Uhr ausgebildet. Das Trainingsangebot findet 
im „Ballettsaal“ des HTV in der Sporthalle am 
Querkanal statt. Anmeldungen sind zwar erbeten 
unter 0441-50 50 936, aber man kann auch zum 
Schnuppertraining so kommen.
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„Sie und Er ab 60!“Neue Teilnehmer willkommen!

Nun ist es wieder Zeit für einen Artikel in der 
HTV-Zeitung!

Das Jahr vergeht immer so schnell und wenn 
ich zurückblicke , dann hatten wir ein schönes 
Jahr.
Unsere Gruppe wurde durch vier neue Teil-
nehmer verstärkt , worüber wir uns sehr freu-
en ! Sie integrierten sich sehr schnell in unser 
Team , denn die Liebe und Freude an der Be-
wegung und an der Kommunikation unterein-
ander vereinen uns.

Jeden Dienstag treffen wir uns in der Ro-
senalleehalle in Hundsmühlen um 18 Uhr.

Das traditionelle Hundsmühler Osterfeuer (hier 2016 bei sommerlichen Temperaturen) ist jedes Jahr ein 
Highlight des Ortsgeschehens. Der Ortsverein Hundsmühlen versteht es immer wieder zahlreiche Hunds-
mühler und Gäste zum Kommen zu motivieren. Und das trotz manchmal unberechenbarer Witterung. 
2016 hatte man großes Glück; gab es doch in den Vorjahres hin und wieder mal Schneesturm oder Ork-
anwind mit Regenguß. 2017 ist Ostern sehr spät, beste Voraussetzung für gutes Wetter. 

Termin: Samstag, 15. April ab 18 Uhr

Wenn es so warm ist wie es im letzten September 
war, genießen wir unsere Sportstunde
bei herrlichen Temperaturen in der Abendsonne 
draußen auf dem Sportplatz.

Ich möchte Leser nicht Jahr für Jahr mit der Auf-
zählung unserer Aktivitäten langweilen, sondern 
die Interessierten ermutigen, bei uns vorbei zu 
schauen und an einer Schnupperstunde teilzu-
nehmen.

Sportliche Grüße        Rena Dangel
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Badmintonabteilung des HTV tritt 
als Spielgemeinschaft an

Die Badmintonabteilung des HTV 
hat sich dazu entschieden, in dieser 
Saison eine Spielgemeinschaft mit 
dem TUS Bloherfelde einzugehen. 
Schon seit längerer Zeit pflegten die 
Badmintonabteilungen der beiden 
Vereine ein freundschaftliches Ver-
hältnis. Regelmäßig wurde sich ge-
genseitig beim Training besucht und 
auch das eine oder andere Bier zu-
sammen getrunken. 

Der TUS Bloherfelde hatte vor die-
ser Saison einige Abgänge zu ver-
zeichnen. Aus dieser Not heraus ha-
ben die beiden Vereine nun eine 
Tugend gemacht. Durch den gemein-
samen Start im Ligabetrieb kann die 
Spielgemeinschaft nun drei Mann-
schaften stellen, die sich gegenseitig 
verstärken. 

Für die Spielgemeinschaft sind die Ziele klar. 
Die dritte Mannschaft möchte wieder in die Be-
zirksklasse aufsteigen. Die zweite Mannschaft 
möchte die Klasse weiter halten und die erste 
Mannschaft die Favoriten in der Bezirksliga är-
gern. Neben den sportlichen Zielen stehen natür-
lich weiterhin der Spaß und das gesellige Bei-
sammensein im Vordergrund. 
„Aus diesem Grund haben wir uns auch für den 
HTV als Partner einer Spielgemeinschaft ent-
schieden“, berichtet Gabriele Duwe, die neue 
Mannschaftsführerin der zweiten Mannschaft. 
Beide Vereine profitieren bereits vor der Saison 
von der Zusammenlegung. 

Die Trainingszeiten am Montag, Dienstag und 
insbesondere am Freitag (19:30-22:00 Uhr) wer-
den ausgiebig genutzt. Trotzdem freut sich die 
Badmintonabteilung des HTV auf interessierte 
Mitspieler. Dabei spielt die Altersgruppe keine 
Rolle. Egal ob männlich, weiblich, Profi oder 

Badminton

Anfänger. Wir freuen uns auf euch! Für weitere 
Informationen steht die neue Homepage zur Ver-
fügung. (http://badminton-im-htv.de/)

Matthias Trutnau 

(Die Zweite oben vrnl.) Jens Hayen, Christian Köhler, Holger de 
Wall, Thomas Fokken, (unten) Gert Schneider, Gabi Duwe, Inga 
de Wall, Dana Häveker und Maskottchen Samu :-)

„BÜRGERSTIFTUNG
WARDENBURG“ 

Telefon: 04486 2888
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Switchen, Floater, Swingman …
Begriffe aus Handwerk-, Finanz- und Musikwelt?? 
Nein!!! Basketball …

Aber von Anfang an:

Vor Monaten ist der Hundsmühler Keno Janßen 
an den HTV herangetreten mit der Frage, ob die 
Möglichkeit besteht, mit einer neuformierten 
Senioren-Mannschaft aus mehreren interessier-
ten männlichen Spielern im Alter von 17 – 21 
+ 34 Jahren am Basketball-Spielbetrieb in der 
Kreisliga Oldenburg teilzunehmen. Die Truppe 
um Keno hat in der Vergangenheit in ihrer Frei-

zeit Basketball gespielt und nun den Ehrgeiz, 
sich mit anderen Mannschaften zu messen. Ei-
nige der Spieler verfügen über eine sehr gute 
Ausbildung von anderen Vereinen, z. B. dem 
Oldenburger TB.
Auf Grund der bisherigen positiven Erfahrungen 
mit den Freizeitbasketballern (Kinder bis 10 J. 
und Erwachsene ab 16 Jahren) hat der HTV den 
Schritt gewagt, den jungen Leuten diese Mög-
lichkeit zu bieten. 
Aber bevor solch ein Spielbetrieb starten kann, 
sind doch einige Hürden zu meistern, v. a. in Be-

 
vlnr: Josua Schmöger, Felix Stahmer, Stephan Schütte, Leon Janßen, Tom-Bennet Vogt, Keno Janßen, Pascal 
Koopmann, Dennis Appeldorn, Clemens Pohl, Jannes Bischoff - Es fehlen verletzungsbedingt: Nico Budde

zug auf die formalen Dinge 
die den Verband betreffen. 
Die Unterstützung durch den 
lokalen Unterbezirk Oldenburg hierbei war alles 
andere als hilfreich. Wir sind schon im Vorfeld 
fast gescheitert, jedoch hat sich der Vizepräsident 
des NBV persönlich darum gekümmert, dass der 
Spielbetrieb pünktlich starten kann.
Darüber hinaus mussten natürlich noch andere 
Dinge erledigt werden u. a. die Anschaffung ei-

ner speziellen Zeituhr, die zwingend erforderlich 
ist (14 / 24 sec.), Trikots (die privat angeschafft 
worden sind) und solch simple Dinge wie 4-far-
bige Kugelschreiber für das Ausfüllen des Spiel-
berichtsbogen und noch vieles mehr.
All das hat ziemlich viel Aufregung und Stress 
verursacht, aber in Zusammenarbeit mit Vor-
stand, Geschäftsstelle und auch Keno haben wir 
alles pünktlich zum ersten Saisonspiel erledigt!
Leider ist die Mannschaft pünktlich zu Saison-
beginn vom Verletzungspech verfolgt und muss 
von Anfang an auf zwei Stammspieler  verzich-
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Besser bunt drucken
als schwarzmalen.

 Flyer, Plakate
 Werbedrucksachen 
 Geschäftsdrucksachen 
 Broschüren, Kataloge
 Mailings u.v.m.

Georg-Droste-Straße 4
26203 Wardenburg
Telefon 04407-5354

Telefax 04407-2386
www.guenzeldruck.de
kg-druck.guenzel@ewetel.net

ten. Zudem orientiert sich ein Leistungsträger 
beruflich ins Ausland. So kann erstmal nur ein 
Rumpfteam von 7 Spielern an den Start gehen.
So verwundert es natürlich nicht, dass die ersten 
Spiele vom Ergebnis her alle  verloren wurden. 
Es ist aber festzustellen, dass die Jungs durch-
aus das Potential haben, mitzuspielen. Die ers-
ten zwei Viertel konnten immer ausgeglichen 
gestaltet werden, erst ab der zweiten Halbzeit 
merkt man dann doch, dass die Bank nicht so tief 
besetzt ist und das hohe Tempo der ersten Halb-
zeit nicht fortgesetzt werden kann. Den hoch 
favorisierten Oldenburger TB hat man sogar an 
den Rand einer Niederlage gebracht und in die 
Verlängerung gezwungen! Durch unnötige Fouls 
haben sich die Jungs aber um den verdienten 
Sieg gebracht.
Aber all das gelingt  der Mannschaft trotz der 
unglücklichen Trainingszeiten. Die Auslastung 
der Halle am Querkanal gerade in den Winter-
monaten lässt z. Zt. keine andere Lösung zu. Ei-
nen Dank möchte ich dennoch an die Geschäfts-
stelle aussprechen, die sich mit großem Einsatz 
darum bemüht, Trainingszeiten zur Verfügung zu 

stellen. Für die nächste Saison sind weitere Maß-
nahmen im Gespräch, die evt. für eine Entlastung 
sorgen können.
Weiterhin sucht die Mannschaft um Keno einen 
engagierten Trainer, der die Jungs weiterentwi-
ckeln kann. Gerade in der Verteidigung (Defen-
se) besteht bei einigen durchaus noch Potential. 
Ebenso sind jederzeit weitere Spieler ab 17 Jah-
ren willkommen um das Team zu verstärken und 
am Spielbetrieb teilzunehmen. Die Spieler soll-
ten über entsprechende Grundkenntnisse und 
Kondition verfügen. Hierbei muss erwähnt wer-
den, dass es den Jungs in erster Linie darum geht, 
mit Spaß und Teamgeist Basketball zu spielen. 
Ursprünglich war auch angedacht, die Mann-
schaft durch einige Spieler aus der Freizeittrup-
pe zu verstärken, diese Hoffnung hat sich leider 
zerschlagen.
Die aktuellen Trainingszeiten sind auf der Home-
page des Vereins nachzulesen.
Interessierte Trainer / Spieler können sich bei der 
Geschäftsstelle des Vereins melden oder bei mir 
unter 0177 / 6494467.
Mit sportlichen Grüßen      Thomas Pohl
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Mahnmal Opfer der Weltkriege

Kleiner Arbeitsbericht über gegenseitige Hilfs-
bereitschaft zur Pfl ege des Mahnmals  an die Op-
fer der Weltkriege 1914-1918 und 1939-1945 in 
Hundsmühlen.
Die Pfl anzen im kreisrunden Beet vor dem Mahn-
mal waren in den vergangenen Jahren über das 
übliche hinausgewachsen und sind durch acht 
Rhodedendren  ersetzt worden.
Nachdem ich die alten Pfl anzen abgeschnitten 
und entfernt hatte, fragte ich Winfried um Rat für 
eine Neubepfl anzung. Wir fuhren dann im Auto 
nach Achternmeer zum Pfl anzenhandel. Hilfreich 
wurden wir von Herrn Träger darauf hingewie-
sen, dass es in Südmoslesfehn Rhododendren 
günstig zu kaufen gibt. Herr Hasselhorn hörte 
sich unser Anliegen an und machte einen günsti-
gen Freundschaftspreis  mit der Bedingung, die 
Pfl anzen selbst auszugraben mit uns ab. Am fol-
genden Tag war es dann soweit. Winfried und 
Lothar holten  mich im Auto ab und wir fuhren 
zu Hubert, der seinen PKW-Anhänger zur Verfü-
gung stellte. Wir Vier mit Spaten und Astschere 
bewaff net also los nach Südmoslesfehn. Schnell 
hatten wir die nötigen Pfl anzen ausgemacht, und 
dann ging es ans Roden. Bei hochsommerlichen 

Temperaturen sind wir schnell ins Schwitzen 
gekommen.                                                                                                                                     
Im Vogelbusch mit unserer Fracht angekom-
men, ging die Arbeit wegen der alten Wurzeln 
im Beet und dem Einpfl anzen erst so richtig los. 
Lothar war dabei der Eifrigste. Nach getaner 
Arbeit fuhren wir den Anhänger zu Hubert zu-
rück, der freundlicherweise uns mit einem küh-
len Bier bewirtete.  Am nächsten Morgen kam 
Egon mit einem 1000 l Wasserfass, um mit uns 
die Pfl anzen anzugießen. 
Ich glaube, dass uns die gemeinsame anstren-
gende Arbeit gut getan hat, und somit vermittelt 
das Denkmal wieder einen ehrwürdigen Ein-
druck.
Freundlich grüßt 

Hugo  Knothe

„Bleibe heiter, bleibe froh,

wie der Mops im Paletot.“

(Paletot ist Ausdruck für einen Mantel)
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Seit längerer Zeit pflegt die Kinderkrippe Wei-
denkörbchen in Hundsmühlen Kontakte zur Se-
niorenresidenz, die ebenfalls in Hundsmühlen ih-
ren Standort hat. Die Seniorenresidenz ist fußnah 
mit dem Krippenwagen zu erreichen. 
In regelmäßigen Abständen (ca. alle 8 Wochen)
und im Wechsel  besuchen die Krippenkinder die 
Bewohner der Residenz, um gemeinsam etwas 
zu erleben oder die Bewohner der Residenz be-

suchen die Krippenkinder. 
Beim  letzten Besuch dort wurden wir sehr freu-
dig begrüßt und  haben alle gemeinsam Lieder 
der älteren Generation und auch Kinderlieder 
gesungen im großen Kreis. Für die Kinder der 
Krippe wurden Obstsnacks und Getränke be-
reitgestellt. Sogar für den Rückweg gab es noch 
Marschverpflegung. Mitte Oktober werden uns 
die Senioren wieder einen Besuch machen in der 
Kinderkrippe. Wie jedes Mal gibt es ein Thema. 
Für dieses Treffen haben die Erzieher der Krip-
pe das Thema „Herbst“ gewählt. Dazu wird ein 
Herbstbaum auf eine Tapete gemalt und wel-
ke Blätter, die wir vorher gesammelt haben, an 
die Äste geklebt. Wir freuen uns schon auf das 
fröhliche Miteinander. Ziel ist es, das Verständ-
nis füreinander fördern und „Alt und Jung“ viele 
schöne Augenblicke zu bereiten. 

Karin Hovestadt (päd. Leitung)

Uns finden Sie in  
der Hunoldstraße 50 
in Hundsmühlen

gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)

www.kinderkrippe-friesoythe.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7 bis 16 Uhr. 
Bei Bedarf auch länger. Die Betreuungskosten werden 

denen der anderen Krippen in der Umgebung angeglichen.

Weidenkörbchen.indd   1 02.03.2016   11:38:58

Die Kinderkrippe Weidenkörbchen in Kooperation mit der Seniorenre-
sidenz Hundsmühlen
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Dolomiten Radweg
Von Pieve de Cadore über Cortina d´Ampezzo 
bis zum Chimabanche Pass

Als wir Freunde über die Wohnmobil /Radtour 
informierten, haben sie uns für verrückt gehal-
ten. Südtirol zum Wandern – ja, Südtirol zum 
Radfahren – nein. Mit normalen Fahrrädern und 
um die 70 Jahre alt. Ein „No go“!
Als wir Ende September in Brixen stehen, reg-
net es und die Schneegrenze liegt bei 800 Me-
tern. Als wir zwei Tage später mit dem Auto 
über Toblach und Cortina nach Pieve di Cadore 
fahren, scheint wieder die Sonne. Wir radeln 
von hier über Berg und Tal runter nach Calalzo 
di Cadore. Wir sind geschaff t, so hatten wir uns 
das nicht vorgestellt. Hatten die Freunde recht?
Doch dann hilft uns der Zufall. Bei der Suche 
nach einem Caff ee fi nden wir ein Hinweisschild 
für den Dolomiten Radweg. Eine stillgelegte 
Bahntrasse, die höchstens 3 Prozent Steigung 
aufweist. Sie diente hauptsächlich dem Güter-
verkehr und führt nicht immer durch Orte. Die 
alten Bahnhöfe sind zu kleinen Schmuckstü-
cken umgebaut. Manche bieten auch Speise und 
Trank an. 
Tags darauf radeln wir in Richtung Cortina. 
Jetzt haben wir auch Augen und Ruhe für die 
Bergwelt. Wir kommen bis Aquabona, auf der 
Hälfte nach Cortina. Hier sitzen wir auf der Ter-
rasse, schlürfen den Kaff e und genießen die uns 
umgebenden Dreitausender. Hoch haben wir 
drei Stunden gebraucht, runter schaff en wir in 
einer dreiviertel Stunde.
Unsere Kaff ee Station ist am nächsten Tag der 
neue Ausgangspunkt. Jetzt wird der Belag schon 

mal schotteriger.  Durch Cortina kann der Weg nicht 
verfehlt werden. Trotz mannigfaltiger Täler, fahren 
wir hoch in Richtung Norden. Wir lassen das etwas 
hektische Cortina hinter uns und genießen die Ruhe 
in den schattigen Wäldern. Doch irgendwann hört 
auch der Schatten auf, statt der Wälder nur noch 
Felsen und der Belag wir schlechter. Eine Brücke 
über eine tiefe schmale Schlucht mit beeindrucken-
dem Blick, dann folgt ein kleiner Tunnel. Erst kurz 
vor dem Pass fl acht die Steigung ab und wir haben 
wieder Schatten.

Ingrid Wenke auf Passhöhe

Plötzlich steht er da, der höchste Berg am Cimaban-
che Pass, der Croda Rossa (die wilde Geisel 3.139 
M.ü.N.N - Foto unten). Und wir stehen auf 1.530 
M. Höhe. Alle Mühen sind wie weggeblasen. Erst 
machen wir die Fotos, dann bestellen wir uns in der 
Hütte am Pass  Essen und Trinken. Zugegeben, zu-
rück nehmen wir erst die Straße. Bei Schotterbelag 
runter fahren macht keinen Spaß. Doch dann fl ie-
hen wir vor der Straße und rollen zum Ausgangs-
punkt zurück. 
Für uns war es die zweite Königsetappe heute. 
Insgesamt haben wir auf dem Bahntrassen Rad-
weg 100 Kilometer gefahren. Viele Abstecher in 
die Seitentäler haben wir ausgelassen, auf manche 
Wanderung verzichtet. Ach, es gäbe noch so viele 
Möglichkeiten – auch für uns Alten!

Manfred Wenke
(Infos im Internet: „Dolomiten Radweg und um zu“)

Reisebericht
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Die „Hundsbouler“ vom Mehrgenerationenspielplatz hatten Besuch

Am 1.9.2016 waren wieder einmal die Bouler vom 
„Hundsmühler Tief“ bei den „Hundsboulern“ zu 
Gast. Sechs Gäste kämpften in zwei Durchgängen 
gegen sechs Heimspieler und das auf drei Spielfel-
dern. Soviel Platz ist auf dem Mehrgenerationen-
spielplatz, den die Hundsmühler hegen und pflegen.
Die Ergebnisse waren zweitrangig. Hauptsache die 
Gästen hatten Gastgeschenke dabei. Und das war der 
Fall: für jeden heimischen Spieler ein sogenanntes 

„Schmuddeltuch“ aus dunkelgrünem Frottee, womit 
man die verschmutzte Boulekugel reinigt (Serviette 
de bowling). Als Dank gab es in der Spielpause tra-
ditionell ein Gläschen Vin rouge nicht nur für den 
Gast. Ein Gegenbesuch ist für 2017 geplant. Dann 
begeben sich die „Hundsbouler“ in die Niederung 
des „Hundsmüher Tiefs“...

HR

Oldenburger Straße 290 · 26203 Wardenburg
Tel. 0 44 07/99 80 -0 · Fax 0 44 07/99 80 -44
info@autohaus-heinemann.de · www.autohaus-heinemann.de
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Im vergangenen Herbst 
veröffentlichte unser 
Mitbürger Helmuth 
Meinken sein Buch 
mit dem Titel „Mörder, 
Henker, Spökenkram“. 

Ihm folgte unser Mit-
bürger Helmut Schirmer 
in diesem Frühjahr mit 
der Veröffentlichung 
seines Buches mit dem 
Titel „ In der Schule 
sind die Kinder im 
Nachdenken zu üben“.  

Es behandelt  Bildungsprobleme damals und heute.                                                                                                                                
Im Juni dieses Jahres ist von unserem Mitbürger 
Jürgen Rullkötter auch durch den Isensee-Verlag 

ein weiteres Buch mit dem Titel „Vom Kuckucksei 
zum Leuchtturm“ (Von einer Idee zur Wirklichkeit) 
der Öffentlichkeit präsentiert worden. 
In dem Buch wird gut verständlich die Erfolgsge-
schichte der Meeresforschung an der Uni Olden-
burg vorgestellt. Seit Gründung des Instituts für 
Chemie und Biologie des Meeres vor 30 Jahren 
stand die Erforschung des Wattenmeeres im Mittel-
punkt. Heute sind die Oldenburger Meeresforscher 
auf allen Weltmeeren aktiv.
Die Ausläufer des zwischen Land und Meer pen-
delnden Wattenmeeres, erreichen durch Ebbe und 
Flut von der Nordsee über die Weser, die Hunte, 
den Osternburger Kanal und die Lethe auch Hunds-
mühlen. So ist gut zu beobachten, wie das Wasser 
an der Lethebrücke ca. alle 6 Stunden mal in Rich-
tung Tungeln, mal in Richtung Kreyenbrück fließt.

Hugo Knothe

Literatur-Geburtsstube Hundsmühlen Buchtipp

Lieber Neubürger in Hundsmühlen und 
umzu - wie man hier sagt. Wir begrüßen Sie 
ganz herzlich vor den Toren Oldenburgs an 
einem besonderen Platz: HUNDSMÜHLEN

Wir, das sind die 3 Vereine, die diese Hunds-
mühler SpOrtzeitung gemeinsam herausgeben:
Der Hundsmühler Turnverein von 1948 bie-
tet, wie Sie dem umfangreichen Sport- und 
Kursprogramm in der Mitte dieses Heftes ent-
nehmen können, auf vielfältige Weise jede 
Menge Sport von ALT bis JUNG. Wir laden Sie 
ein, dreimalig in „Ihrer“ Sportart diese in 
Schnupperstunden zu testen. Natürlich würden 
wir uns freuen, wenn Sie danach dem HTV treu 
bleiben. Wir sind ein Breitensportverein - wo 
kann man sonst besser Kontakte knüpfen und 
pflegen als beim Sport!?

Das gilt natürlich auch für den Tennisclub 

Aufruf an unsere Neubürger: MITMACHEN, MITGESTALTEN...

Hundsmühlen, der wie der Name schon sagt nur 
eine Sportart betreibt.

Keinen Sport, dafür alles Andere bietet der Orts-
verein Hundsmühlen, der sich um viele Belan-
ge des Ortes und seiner Bürger kümmert und de-
ren Wohlergehen widmet. Diverse Veranstaltungen 
werden von uns jedes Jahr organisiert und durch-
geführt. Sehen Sie sich die Ankündigungen nur 
eines Halbjahres in diesem Heft an! Im Sommer-
halbjahr kommen das Osterfeuer und Ortsfest 
hinzu.
Auch  wir vom Ortsverein rufen Sie auf, mitzu-
machen, sich zu engagieren und mitzugestalten.

Ein herzliches Willkommen 
vom
Hundsmühler TV
Ortsverein Hundsmühlen 
und Tennisclub Hundsmühlen
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Die Hundsmühler Kunstfreunde trafen sich im Garten eines Teilnehmers zu dem Experiment „Boule-Kugeln 
im Sand“. Alle konnten (wenn sie wollten) sich diesem Thema widmen. Einige Ergebnisse sieht man auf dem 
Bild unten. Aber auch freies Gestalten war angesagt, wie Klaus Weishaupt bei seiner Interpretation „Bäume im 
Moor“ eingerahmt von leer gefutterten Kuchentellern bewies. „Eine gelungene Veranstaltung“ fanden alle.
Sie stellen sich und ihre Arbeit auch immer aktuell im Internet vor unter: 
http://hundsmuehlerkunstfreunde.blogspot.com.es/p/blog-page.html

Hundsmühler Kunstfreunde

Die Kunstfreunde im Juni 2016 im Garten Dahlienweg 4: v.l.n.r. Klaus Weishaupt, Elisabeth Decker, Doris 
Hülsebusch, Erika Koch, Hartmut Ritter, Wilfried Alber und  Eva-Maria Klaaßens (Foto: Doris Kirstein)
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Workshop arbeitet jetzt fast 4 Jahre

Die Hundsmühler Kunstfreunde erfreuen sich einer 
regen,  kreativen und steigenden Teilnahme. Beim 
Oldenburger Künstler Theo Haasche im Atelier 
„MARTHA“ gab es im August den 2. Workshop. Das 
war wieder richtig gut und wir hatten 6 TeilehmerIn-
nen!
Der Workshop der „Hundsmühler Kunstfreunde“ ist of-
fen für alle, die schon etwas Erfahrung mit der Malerei 
in Acryl oder Aquarell haben.
Traut Euch - Kommt gerne einmal vorbei, 
oder besser: rein. 
Die nächsten Termine sind auf unserer „Homepage“ 
aufgeführt (Adresse Mitte S. 66)

Kontakt: 0441-505886
Hartmut Ritter

Der Hundsmühler TV ist -wie die Jüngeren  unter uns bereits gemerkt haben- seit 2015 bereits auch bei Facebook 
präsent. Die unglaubliche Vielzahl von Aufrufen zeigt, dass die sozialen Netzwerke einerseits zur Selbstverständ-
lichkeit geworden sind und man sehr viele Interessierte erreichen kann, andererseits damit immer mehr unsere 
Lebenswelt erobert wird. Sie bringen Aktivität, Spass und können Nutzen schaffen, aber man muss den Risiken 
angemessen begegnen. Der HTV ist hier sehr aufgeschlossen, aber auch wachsam! (bitte den HTV „liken“ ;-))
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Aktuelles von der Laufgemeinschaft

In diesem Frühjahr waren wir vom Lauftreff zum 
ersten Mal beim  „Ossiloop“.  Wir sind quer durch 
Ostfriesland  von Leer ans Meer  gelaufen! Nein, 
nicht in einem Stück – sondern in sechs Etappen.  
Am 03.05.2016 startet die erste Etappe in Leer, am 
20.05.2016 endete die letze Etappe in Bensersiel. 
Bei sonnigem Wetter, auf interessanten Strecken 
vorbei an Mühlen, Flussläufen und durch die ein-
zelnen Gemeinden wurden die Läufer von einem 
begeisterten Publikum unterstützt. 

Lauftreff des HTVLaufend quer durch Ostfriesland
Oder: Der Schmerz geht der Stolz bleibt!

wird in Hamburg der Stadtpark zum gemeinsamen 
Lauftreff. Das Hamburger Wetter begrüßte uns mit 
zahlreichen heftigen Regenschauer, aber die gute 
Stimmung  blieb. An einem Promotionstand der 
Barmer GEK konnten wir die Leichtathletin Heike 
Drechsler persönlich kennenlernen. 

Neben den beiden genannten Veranstaltungen be-
suchen wir immer wieder die Laufwettbewerbe  in 
der Region, z.B. in Sandkrug, Löningen, Großenk-
neten und Wardenburg. Einige von unserer Lauf-
gemeinschaft haben dort zum ersten Mal die län-

Die Atmosphäre ist besonders, da 
die Läufer sich an sechs Terminen 
wieder treffen.  Viele haben Fahr-
gemeinschaften organisiert oder 
sind mit Bussen angereist. Vor der 
Rückreise wurde dann auch schon 
mal das ein oder andere Getränk 
genossen.  Wir vom HTV konnten 
unseren Vereinsbus bei einigen 
Strecken nutzen und Danken un-
serem Fahrer Wolfgang für die 
Unterstützung.

Speziell für Frauen gibt es in meh-
reren Städten den Woman`s Run. 
Neben Köln, Berlin und München 

geren Strecken von 16 km bzw. 21 km erfolgreich 
gefinisht. Für das nächste Jahr wollen wir uns für 
den Frankfurt Marathon im Oktober 2017 vorbe-
reiten.
Wer Lust hat, ist herzlich eingeladen bei uns mit-
zulaufen. Wir treffen uns immer montags und mitt-
wochs um 18:30Uhr an der Hunoldstr. /Ecke Post-
weg ( Servicepunkt Raiffeisenbank) und am 
Sonntagmorgen um 8 Uhr bei der Grundschule 
Hundsmühlen.  Kommt einfach vorbei! Die jewei-
lige Laufstrecke wird auf die Teilnehmer abge-
stimmt, und je nach Leistungsstand ist ein Abkür-
zen möglich. 
Auch für „Laufeinsteiger“ bietet der HTV in regel-
mäßigen Abständen immer wieder Laufkurse an.  
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Info`s findet ihr in den Aushängen oder auf der 
Homepage des HTV. Der aktuelle Laufkurs hat 
sich gerade auf die 5 km –Strecke beim diesjähri-
gen  Oldenburg-Marathon am 23.10.16 vorberei-
tet. 
Und schon mal etwas für´s neue Jahr: 
Am  05.03.2017 wird wieder in Hundsmühlen der 
Themenlauf stattfinden. Hier werden Strecken von 
5km – 21 km angeboten. Der gemeinschaftliche 
Lauf und das anschließende gesellige Beisammen-
sein stehen im Vordergrund. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei und für die Strecken erfolgt keine Zeitnah-
me.  
Für Fragen könnt Ihr uns gerne ansprechen:  

Ina  (0172 432 1995) & Andrea  (0441 506157)

Dr. med. Axel Waskönig
Hunoldstraße 60   26203 Hundsmühlen
Telefon: 0441- 36 16 40 00
eMail: info@augenarzt-waskoenig.de

 Kurzfristige Terminvergabe
 Keine Wartezeiten
 Maximal drei Termine pro Stunde
 Parkplätze direkt vor der Praxis

Sprechzeiten nach Vereinbarung
www.augenarzt-waskoenig.de

PRIVATPRAXIS FÜR AUGENHEILKUNDE

Auch im Jahr 2017 wird es den vor allem bei 
Kindern sehr beliebten Karnevalsnach-
mittag des HTV  geben. Die Fäden laufen 
auch dieses Mal bei Heike Rausch zusam-
men, die aber gerne noch Unterstützer für 
die Organisation und Durchführung sucht. 
Kontakt über die Geschäftsstelle des HTV 
unter Tel. 0441-5050936.

Kinderkarneval  am 19.02.2017
Karneval
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Von den Gerätturnerinnen...

Diese haben zur Zeit viel zu tun. Die Choreografien 
für unseren Schautag müssen fertig werden.

Dies ist garnicht so einfach, da nicht immer alle Zeit 
zum Training haben. 

Die Fortgeschrittenengruppe ist so proppevoll, daß 
wir zur Zeit einen Aufnahmestop haben
.
Wir freuen uns sehr, dass unter unseren neuen Mit-
gliedern nun auf ein paar junge Männer haben.
 
Traingszeiten: 
Montag 16.30 - 18.30, 
Freitag 17.00 - 19.30 Uhr 

Claudia Werner

HTV-Zeltlager stößt an Kapazitäten

180 teilnehmende Kinder und 50 Betreuer!

Da stieß der HTV mit seinen vielen Helfern vom 
THW Wardenburg an seine Kapazitätsgrenzen. 
Aber alles wurde hervorragend gemeistert. Die 
Nordwest-Zeitung berichtete am 1. August um-

fassend u.a. wie folgt über das Jubiläumszeltla-
ger des HTV: 

„Da hat sich in 40 Jahren nicht viel verändert“, 
sagte Holger Oeltjebruns. 
Er ist dabei, 15 Kilogramm Nudeln zu kochen. 
Helfer schaufeln bereits die ersten Portionen 
auf die Teller und bedecken sie mit roter Hack-

Gerätturnen

Zeltlager
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fleischsoße. Ein klassisches Mittagsgericht beim 
Zeltlager des Hundsmühler TV, das bisher jedes 
Jahr geschmacklich gut angekommen ist. 
Von Donnerstag bis Sonntag leben 180 Kinder 
und rund 50 Helfer auf dem Schulhof der Grund-
schule Hundsmühlen. Seit inzwischen 40 Jahren 
gehört das Angebot des Hundsmühler TV (HTV) 
für viele als Ritual zu den Sommerferien dazu. 
Ohne Eltern lebt der Nachwuchs in einer kleinen 
Zeltstadt und verbringt die Zeit mit Basteln, 
Spielen, Nachtwanderungen und vielem mehr. 
„Inzwischen sind wir bei 25 Kilo Nudeln“, wirft 
Oeltjebruns ein. Die Kinder kommen vom 
Schwimmen und sind hungrig. Das bedeutet vol-
len Einsatz für die alte Feldküche des Techni-
schen Hilfswerks (THW), die älter ist als das 
Zeltlager, „aber immer noch ihren Dienst tut“, 
sagt Oeltjebruns. THW und vor allem die Frei-
willigen des HTV stellen die vielen helfenden 

Hände, die das ganze 
Projekt in ihrer Freizeit 
stemmen. 
Dazu gehört zum Bei-
spiel, Busse zum 
Schwimmbad zu be-
stellen, die Disco, das 
Stockbrotbacken, das 
Spiel ohne Grenzen 
und noch einiges mehr 
zu organisieren. Auch 
eine Hüpfburg ist im 

Angebot und in diesem Jahr sogar ein Menschen-
kicker, bei dem die Kinder wie Figuren beim 
Tischfußball agieren müssen. Auch die Planun-
gen im Vorfeld und der Einkauf nehmen stets viel 
Zeit in Anspruch. 
Ein Lob dafür gibt es von der zehnjährigen Cosi-
ma aus Oldenburg, die zum ersten Mal dabei ist. 
„Hier gibt es viele Möglichkeiten bis in den 
Abend“, erzählt sie. Gemeinsamen mit ihren 
Freundinnen Mila (10) und Lieselotte (11) ge-
nießt sie die Zeit ohne Eltern, die sie nur ganz 
selten vermisst. Eines störe sie aber doch, sagt 
Cosima. „Nämlich dass viele hier die halbe Nacht 
noch reden, wenn man eigentlich schlafen will.“ 
Wieder etwas, das sich in 40 Jahren nicht geän-
dert hat.

Fotos: Andrea Oeltjebruns (groß) und NWZ Redaktion 
Wardenburg
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Oldenburger Straße 212, 26203 Wardenburg, Telefon: 04407 - 715 99 99
MO-MI 17-23 Uhr, DO-SA 12-14 & 17-23 Uhr, SO 12-23 Uhr, Lieferservice 17-22 Uhr

PAVONE
Bistro Restaurant mit Lieferservice

Pizza, Aufläufe, Rollos, Salate, Baguette, Lasagne

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!

 

                                                      
                   Ganz in Ihrer Nähe… 
        ihr Kfz-Service-Fachbetrieb 
                   für alle Automarken 
 
Modernste Fahrzeugdiagnose und Reparatursysteme 
                        Reparaturen von A-Z 
 
Dieter Meyer 
Kfz-Techniker-Meister 
Hunoldstr.72, 26203 Hundsmühlen 
Tel: 0441/501201   www.autofit-info.de 

 

www.bistro-pavone.de
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Frühlings-Keilerei in der Groß-
raumsporthalle 
Eine Premiere erlebte die Sporthalle am Querkanal 
dieses Jahr am 19. und 20. März: Der Oldenburger 
Keiler e.V. veranstaltete ein zweitägiges Jugger-
Hallenturnier und war damit auf das Angebot der 
Eigentümer eingegangen, die Halle für eine derarti-
ge Veranstaltung zu nutzen. Der Andrang bei diesem 
letzten Hallenturnier vor dem Beginn der Freiluft-

Jugger

saison war gut und die 16 Teilnehmerplätze waren 
bereits Wochen im Voraus ausgebucht. Die Teil-
nehmer reisten aus dem gesamten Bundesgebiet 
an, selbst Teams aus Orten wie Nürnberg, Hagen, 
Flensburg und Göttingen traten an.

Gespielt wurde ein Modus aus einer Gruppenpha-
se mit vier Vierergruppen und einer anschließen-
den K.O.-Runde, in der letztlich jeder Platz ausge-
spielt wurde. Da die Sporthalle trotz ihrer Größe 
nur ein Spielfeld (20x40 m) erlaubte, war eine prä-
zise Zeitplanung erforderlich. Die Teilnehmer un-
terstützten diese Planung nach Kräften, und es er-
wies sich als besonders hilfreich, den jeweiligen 
Teams des nächsten Spiels den Gymnastikraum 
zum Aufwärmen zur Verfügung stellen zu können. 
Somit ging die Zeitplanung auf, und an beiden Ta-
gen entstand kein nennenswerter Verzug.

Somit konnten sich alle Anwesenden und auch die 
zahlreichen Gäste sowohl aus Hundsmühlen und 

Umgebung als auch von lokalen und regionalen Me-
dien (NWZ, Oeins, FRF) voll auf das ungewöhnliche 
Spielgeschehen konzentrieren. Den Turniersieg er-
langten letztlich in einem vergleichsweise eindeuti-
gen Finalspiel die Mad Monkeys aus Hagen gegen 
die Hannover Living Undeads. Die beiden mit zahl-
reichen neuen Spielern angetretenen Oldenburger 

Teams Keiler und Keiler 2 erreichten die Plätze 6 und 
15 im Klassement.
Nach dem Turnier zeigten sich praktisch alle Anwe-
senden von der Veranstaltung, ihrem organisatori-
schen Ablauf und dem Drumherum - neben Frühstück, 
Kuchen- und Waffelverkauf wurde am Samstagabend 
auch ein Unterhaltungsprogramm aufgeboten - be-
geistert. Der Oldenburger Keiler e.V. hofft daher, eine 
solche Veranstaltung in ähnlichem Rahmen am selben 
Ort bei nächster Gelegenheit wiederholen zu können. 

Wir bedanken uns daher noch einmal herzlich 
beim Hundsmühler TV für seine Unterstützung!
Falls es jemand versäumt haben sollte, sich beim Tur-
nier über Jugger zu informieren: Keine Sorge, seit 
Anfang Oktober nutzen die Keiler wieder die Turn-
halle Rosenallee für ihr Training am Sonntag von 
19-21 Uhr. Interessenten sind jederzeit zum Zusehen 
oder Ausprobieren willkommen!
Es grüßen die Keiler
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Hundsmühler GrillplatzGrillplatz Hundsmühlen unter 
geänderter Verwaltung

Nachdem der Ortsverein Hundsmühlen die Ver-
waltung des Dorfgemeinschaftshauses wegen der 
geänderten Rahmenbedingungen aus finanziellen 
Gründen nicht mehr wahrnehmen konnte, war 
über die weitere Bewirtschaftung des Grillplat-
zes in Hundsmühlen neu zu entscheiden. 
Bis zur Rückgabe des Hauses an die Gemeinde 
war die Verwaltung und Bewirtschaftung des 
Grillplatzes  letztendlich verantwortlich vom 
Ortsverein wahrgenommen worden. Eingebun-
den darin war der sog. „30er-Club“ unter der 
Leitung von Rewert Wurps und Lothar Mahler. 
Die Terminverwaltung lag bei Werner Saure. 

Nunmehr hat sich der „30er-Club“ entschieden, 
den Platz alleinverantwortlich zu übernehmen. 
Gleichzeitig durch den Generationswechsel fand 
ein personeller Umbruch statt. Die Federführung 
bei der Bewirtschaftung und Unterhaltung haben 
Ewald Gers-Grapperhaus (Organisation und Un-
terhaltung) und Wolfgang Schreich (Finanzen) 
übernommen. 
Die Vermietung liegt weiterhin bei Werner Saure. 
Für die Vermietung wurde eine eigene Webseite 
mit der Mailadresse grillplatz-hundsmuehlen@
email.de einge-
richtet. 

Die neuen Verant-
wortlichkeiten dan-
ken Rewert Wurps 
und Lothar Mahler 
(beide „Männer 
der ersten Stunde“ 
und Miterbauer des 
Grillplatzes) für die 
jahrelang geleistete 
Arbeit. Beide haben 
damit einen wesent-
lichen Beitrag für 
die Belebung der 
Ortsgemeinschaft 
geleistet. 

Der Grillplatz wurde vor ca. 30 Jahren in Eigen-
arbeit zur Förderung des Zusammenlebens und 
der örtlichen Gemeinschaft errichtet und finan-
ziert. Einzelheiten dazu können in der Chronik 
des Ortsvereins Hundsmühlen von 2010 nachge-
lesen werden. 

Der „30er-Club“ hofft, dass dieser Zweck auch 
weiterhin erfüllt wird und möglichst viele 
Hundsmühler den Platz nutzen, aber auch Gäste 
wie Schulklassen und andere Gemeinschaften. 
Sie alle sind herzlich willkommen. Insbesondere 
für unsere Neubürger besteht dort die Möglich-
keit des nachbarschaftlichen Kennenlernens in 
ungezwungener Atmosphäre. Übrigens, man dort 
unter fachlicher Begleitung auch Brot am Stein-
backofen backen. 

Für den „30er-Club“

Ewald Gers-Grapperhaus & 
Wolfgang Schreich
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Sparen Sie bis zu 30 %
Heizkosten 

2

Diedrich-Dannemann-Str. 69a
26203 Hundsmühlen

Tel.: 0441 - 508430
Fax: 0441 - 508460

Email: gnerlich@t-online.de
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Wie erreiche ich die 3 Vereine und die Redaktion?

Ortsverein Hundsmühlen - OV
Christine Bruns, Bussardweg 5, 26203 Hundsmühlen
Tel.: 0441-50 38 10
E-mail: info@ort-hundsmuehlen.de
Homepage: www.ort-hundsmuehlen.de

Hundsmühler TV  - HTV
Geschäftsstelle (Di. 9-13 Uhr und Do. 15-18 Uhr)
D.-Dannemann-Str. 85, 26203 Hundsmühlen, 
Tel./Fax: 0441 - 50 50 936
E-mail: info@hundsmuehlertv.de
Homepage:www.hundsmuehlertv.de

Tennisclub Hundsmühlen e. V.  - TCH
Klaus-Peter Then, Falkenweg 11, 26203 Hundsmühlen
Tel.: 0441 - 50 80 05
E-mail: tc.hundsmühlen@googlemail.com

Impressum
Herausgeber: 
Hundsmühler Turnverein in Kooperation 
mit dem Ortsverein Hundsmühlen sowie 
dem Tennisclub

Aufl age: 2.600 Stück

Redaktion und Layout:
Hartmut Ritter, Hundsmühlen, Tel.: 0441 - 50 58 86, E-mail: hartritter@aol.com

Andrea Jark, Hundsmühlen

Berichte & Fotos:

Ortsverein, HTV, TCH, insbesondere Hugo Knothe sowie andere Vereinsaktive und Bürger 
Hundsmühlens
Bildnachweise: S. 28 Christine Schlütz (Hundsmühler Umland), S 71 NWZ (Zeltlager)

Druck: KG-Druck Günzel, Georg-Droste-Straße 4, 26203 Wardenburg, 
Tel.: 0 44 07 - 53 54, Fax: 0 44 07 - 23 87

TC Hundsmühlen

, Hundsmühlen, Tel.: 0441 - 50 58 86, E-mail: hartritter@aol.com

Der Redakteur im Mai 2016 in Flensburg im Kampf mit dem kalten 
Wind, aber der „erwärmenden“ Hundsmühler SpOrtzeitung Nr. 36
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Telefon: 0441 350 385 0 :: Telefax 0441 350 385 35
info@behrends-birkner-lausch.de :: www.behrends-birkner-lausch.de

BEHRENDS-BIRKNER-LAUSCH
Rechtsanwälte :: Fachanwälte :: Notare

Rosenstraße 44 :: 26122 Oldenburg

KLAUS-DIETER BIRKNER

HARTMUT LAUSCH

HERMANN-JOSEF HOLLAH

DOROTHEE PRIEN

WIR KÜMMERN UNS UM IHR RECHT - 
KOMPETENT, PROMPT, FLEXIBEL

Rechtsanwalt, auch Fachanwalt für Verkehrsrecht, 
Notar
Verkehrsrecht, Versicherungsrecht, 
Bau- und Architektenrecht, Immobilienrecht und Erbrecht

Rechtsanwalt, auch Fachanwalt für Arbeitsrecht, Notar
Arbeitsrecht, Handels- und Gesellschaftsrecht, 
Transport- und Speditionsrecht, 
Zwangsvollstreckungs- und Immobilienrecht

Rechtsanwalt, auch Fachanwalt für Verwaltungsrecht
Verwaltungsrecht, Sozialrecht, Miet- und Pachtrecht, 
Kaufrecht und allgemeines Vertragsrecht

Rechtsanwältin, auch Fachanwältin für Familienrecht
Eherecht, Familienrecht, Partnerschaftsrecht und Erbrecht




